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gebracht !" ist bewiesen , datz der Thäter mit dem Erfolg ein¬
verstanden gewesen ist und daß dieser Erfolg dem Vorsatz entsprach .
Dagegen hält das Kriegsgericht nicht für erwiesen , datz die Tödtung
mit Ueberlegnng ausgcsührt sei und zwar ans solgendcn Gründen :

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .

Kerti « , 12 . Februar .

reaux ,
1411

möglichst die zerbrechliche Sanduhr aus dem Chaos zu
retten , der Matrose am Ruder aber platzt fast vor Lachen ,
bis plötzlich auf der Kajnttstreppe der Kapitän erscheint ,
worauf die Lage sich rasch klärt . Zwei Minuten später
geht es in der Umgebung des Kompaßhäuschcns so ernst
und ruhig zu wie vorher , und als der Steuermann das

Resultat des Loggens — acht Knoten Fahrt — meldet und

noch einmal über die Bande loszuschlagen beginnt , schneidet
ihm der Kapitän in halb verweisendem Tone das Wort ab :

„ Lassen Sie es genug sein . Die Leute sind zum Anmustern
überredet worden und ohnehin gestraft genug . Drei Winter¬

wochen in der Nordsee kreuzen , das ist dem härtesten See¬
mann zuviel .

„ Unsere Schuster und Schneider werden aber dick und

fett dabei "
, mault der Steuermann mit einem giftigen Blick

nach dem Großdeck , wo die vorhin Gefallene » sich soeben
gegenseitig auslachen .

Der Kapitän nickt lächelnd und meint : „ Sorgen Sie
nur , daß kein blindes Huhn auf dem Ausguck steht . Sobald
das Feuer von Texel in Sicht kommt , lassen Sie mich
wecken ; wir muffen dann über stag gehen , sonst kommen
wir zu dicht unter Land — gute Wach

' ! "

„ Gute Ruh ' ! " antwortete der Steuermann und sieht ernst
dem Kapitän nach , der etwas steifbeinig die Kajütlstreppe
wieder hinabsteigt . Der hätte eine gute Ruhe wahrlich
nöthig ! Seitdem seine Rhederei ihn vor drei Wochen mit
der in aller Eile seeklar gemachten Bark in See gehen hieß ,
ist der Führer der „ Freya

" kaum aus den Kleidern ge¬
kommen . Tag für Tag Wind von vorn , unsichtiges Wetter ,
Schneeböen und das drückende Bewußtsein , sich im Falle
der Roth nicht einmal auf die Tüchtigkeit der Mannschaft
verlassen zu können ; das mit Gleichmuth zu ertragen , müßte
man ein Bär mit sieben Sinnen sein .

Segelgeklapper schreckt den Steuermann aus seinen
Bettachtungeu auf . „ Voll und bei !"

ruft er dem Manne
am Ruder zu und geht nach vorn , um auf dem Back , dem

isch
> 2 .

führe » müsse . Durch die nach der That au den Ze
Jmig - Stilling gerichtete » Worte : „ Ich Hobe ihn zur S

Brüsewitz ist an jenem Abend zweifellos nicht nüchtern gewesen .
Wäre er nüchtern gewesen , so würde er rechtzeitig da » Lokal
verlasse » nnd die gefährliche Nachbarschaft vermieden haben , und
er würde im Lokal nicht in laute Klagen über seine verlorene
Ehre anSgcbrochc » sei » . Er hat den Entschluß gefaßt ,
vorsätzlich zu handeln , hat aber nicht mit reiflicher Ueberlegung ge¬
handelt . Da « Kriegsgericht hat mildernde Umstände angenommen
( Unruhe links ) , die dadurch begründet sind , weil das flegelhafte ,
überaus beleidigende Verhalte » des Siebmann vor zahlreichen Zeugen ,
sowie die Wcigcrnng , um Entschuldigung zu bitten , und seine Be¬
merkung : „ Keine Antwort ist auch eine Antwort " den Zorn
des Offiziers hervorgerufen hat und weil dieser , obwohl durch
geistige Getränke erregt , dem Siebmann keinerlei Anlaß zu einer
Provokation gegeben hat . Der Minister erklärt noch , er sei vom Kaiser
ermächtigt , wenn die Sprache auf den Fall Brüsewitz käme , diese »
Urtheil mitzuthkllc » . Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Kar dor ff
( NeichSp .) und Werner ( Aulis .) vertagt sich das HanS auf morgen ,
1 Uhr : Fortsetzung . Schluß 5 ' / - Uhr .

für ihr Rückzugsgefecht bereit , die Herren Bachmann ,
v . Tiedemann - Bomst nnd v . E y n e r n besorgten die
Verfolgung der Flüchtigen , und als letzter dumpfer Kanonenschuß
siel das kühne Wort des Herr » v . Jazdzewski , der H .-K .- T .-
Verei » habe sich in Posen als Nebenregicrung etablirt . Dann ging
die Debatte ans die übrigen Etatrkapite ! weiter . — Herr Arendt
lobte die „ Bert . Korresp .

" als eine nützliche Köllersche Erfindung ,
die Frhr . von der Recke erfreulicher Weise fortführe ; aber da »
überaus objektive amtliche Blatt habe letztes Jahr einen Fehler
gemacht , indem es sich erdreistete , in einem die Wohnungsfrage
behandelnden Artikel Herr » Arendt einige Spitzen z» sagen. Der
Minister gab zu , daß bei solche » Berichtigunge » allerdings scharfe
Ausdrücke vernliedcn werden müßten . — Die Abgg . v . E y » e r n und
v . Ka rd o r f f hechelten das Oberverwaltungsgericht ; der Eentrnms -
abgeordnete Langer , dessen Aeußeres ganz dem Typus des katho¬
lischen Kaplans entspricht und auch im Kanzelton und mit Kanzelgeberdcn
spricht , hielt seine Jungfernrede , um über die Zunahme der Unsittlichkeit
auf dem Lande zu klagen . — Herr Mooren brachte das völkerrechtliche
Unikum zur Sprache , das an der preußisch -belgischen Grenze als
neutrale Exklave in der Dorfgemeinde Moresnct besteht , und erhielt
die Auskunft , daß sich bald Preußen und Belgien in diesen mageren
Bisse » thcilc » werden — gut , meint die „ Tägl . Rundsch .

"
, daß die

Caprivischen Zeiten vorüber sind , sonst hältenwir am Ende das Dörfchen
für etliche Tausend Quadratkilometer Ostasrika vom Oberherrn des
Koiigostaates eiugchandelt ! — Herr v . S t r o m b e ck brachte di « mileid -
lichc » Verhältnisse der Großen Berliner Pferdebahn zur Sprache ,
Herr A re n d t die Berliner Schntzmannschaft . Herr S chnlz , der ueuetz -
gewählteBerliner freifinnigcVolksparteiler,führte — aucheineJungfern -
rede — in derben , selbstbewußte » BerliniSmen Beschwerde über die
Berliner SomitagSverordiiung , wobei ihm Herr v . Ehnern hals,der sie
als Erzengniß einer pietistischen , unfrohen Richtung bezeichnete . Vom
RegierungStisch wurde hier die Antwort , daß diese Verordnung dem
Schema der allgemeinen landcspolizcilichen Anweisungen entspreche ,
daß aber die dagegen erhobenen Beschwerde » von den bctheiligten
Ministern erwogen und — wenn nöthig — zn Abänderungen fuhren
würden . — Unterstaatssekretär Braunbehrens bestätigte , daß
Vorarbeiten für eine allgemeine Fahrrad -Ordnung im Gange seien .
— Heute wird die Spezialberatbung fortgesetzt .

« 5 . Jahrgang .
Lrscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
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erhöhten Vorderschiff , nach dem Rechten zu sehen . Er weiß ,
auch der Ausgucksposten ist so ein Streikbrecher , dem es

schwer fällt , ein Drehfeuer von einem Seehunde zu unter¬

scheiden . Augenblicklich lehnt er , ein Handwerksburschenlied
summend , am Gangspill und spielt den Beleidigten , als ihm
gesagt wird , er soll das Singen bleiben lassen und lieber

um so schärfer ausgucken . Dem Steuermann kommt der

Bursche sogar nicht ganz nüchtern vor , und gerade will er

denselben ablösen lassen , da klappern plötzlich abermals die

Segel — eine Schneeböe ist eingefallen .

„ Gai die Bramsails up ! Klar bi Marsfallenl "

Die Wache thut ihr Bestes , die Bramsegel zu bergen ,
die meisten der Leute wissen ' aber nicht , wo und wie sie
anfassen sollen , und so bleibt dem Steuermann nichts übrig ,
als auch noch die Freiwache an Deck zu rufen . Aus dem

Volkslogis strömt ihm ein widerwärtiger Schnapsgeruch ent¬

gegen , auf dem Fußboden rollt zwischen den Seekisten eine ■

bunt ctikettirte Liqueurslasche , den Bewegungen des Schiffes
folgend , hin und wider . Derartige Flaschen enthalten die
im Laderaum verstauten , für Westafrika bestimmten Kisten ,
zu denen sich die Mannschaft also heimlich einen Zugang
verschafft hat . Liegen sie oben , dann ist dies ganz leicht ,
deshalb werden so „ angriepliche " Maaren in normalen

Zeiten möglichst tief verstaut , während des Streiks dachte
aber Niemand daran . Herrgott ! mochte das ein Durch¬
einander sein , da unten im Laderaum ! Die von den

Hamburger Stauerbaasen zum Ersatz der Streikenden an¬

geworbenen Hülfsarbeiter haben Salz - und Rumfässer , Waffen
und Munition , Proviant , Kleider - und Schuhkisten wie Kraut
und Rüben durcheinandergestaut , damit nur das Schiff in
See gehen konnte , bevor es einfror .

Endlich kommt die Freiwache herauf und hilft die

Bramsegel bergen . Unterdessen dreht der Wind nach Nord¬

west und die ohnehin schon steife Brise frischt immer mehr
auf . „ Reff in die Marsfails ! "

ruft der Kapitän , der

schon wieder hoch ist . Ein unbestimmtes Angstgefühl ha »

Das Abgeordnetenhaus widmete he » ledern Etat des Ministeriums
Innern einen dritte » BerathnngStag , wobei vor Bewilligung

des Miniftergehalts noch eine ziemlich ausgiebige Nachlese zur Polen -
» nd Däncii - Debalte gehalten wurde . Die Herren Rickert ,
Haussen und Jaeckel hatten noch allerhand Schüsse

Deutscher Reichstag .

O Keriin , 12 . Februar .

Am Biindesrathstifche Kriegsminister v . Goßler . Ans der
Tagesordnung steht der Militär - Etat . v . Bollmar ( Soz .) : Das
herrschende HecreSsystem wird mit jedem Jahre unerträglicher für
die Interessen des Volkes ; es legt uns unerträgliche Laste » auf ,
saugt das Mark de » Volkes auf , bedroht die kulturelle Entwicklung
und sichert de » Frieden doch nicht . Wenn das so weiter geht , ist
ein Ende mit Schrecken unvermeidlich . Hervorragende Mililär -
schriftstcller und hohe Militärs , u . A . der österreichische Feldzengmcister

ML Gablenz , haben erklärt , daß cs unmöglich sei » wird , die heutige »
Millionenheere im Kriege zu verpflegen und zu leiten . Bei uns ist
Mch eine merkwürdige Aeußernng gefalle » . General v . Goßler hat
im „ Militär - Wochenblatt "

gelegentlich einer kriegSwissenfchasllichen
U Besprechung des Hceressystems Napoleon « I . die Hoffnung aus¬

gesprochen , daß wir » och dahin kämen , daß zwischen Staaten un -
g - kündbare Vereinbarungen geschlossen würde » dahingehend , daß

während eines bestiuimten Zeitraums die betreffenden Staate » keine
x Kriege miteinander führen dürfen . Selbstverständlich kann das

ddch nur die Absicht verfolgen , die Herrespräscnz herabzusetzen ,
r nm die Militärlastcn zu erleichtern . Ein solche Forderung hat die

„ Krenzzeitung " als sozialdemokratisch , staatsgefährlich , ja sogar
als gottlos bezeichnet . (Heiterkeit links .) Wenn man deni
He : : » der Heere in die Armee falle , der Staate » , Fürsten
nud Völker lenke und Krieg und Frieden gebiete , so sei das gottlos .

: ( Heiterkeit links .) Für die Kabinettspolilik von 1866 will mau Gott
verantwortlich machen . Gegen das Nalionalgesühl soll das ver -
stsße » . Das Nationalgefühl aber kann nur in de » Bestrebungen
des Friedens am besten gedeihen . Ei » Nationalgefühl , das mau
kitnstlich durch blutige Kriege erhalten m » ß , ist llcberhebung , Ranb -
lifft , Chauvinismus . Wir verlangen eine organische Umgestaltung
des Hceressystems . Wenn wir auch den Militarismus bekämpfe » , so

M ist «S uns doch nicht gleichgültig , wie er im Heere zugeht . Es
U sind die Söhne des Volke « , die wir z» vertreten haben . Die Ver -
> pflegung und Löhnung der deutschen Soldaten ist nach meinen Er -

sahriuigeu mit die schlechteste in ganz Europa . In Bezug auf
E das warme Abendbrod sollte man weuigsten « etwas guten Willen

- zeigen . Hieraus beleuchtet Herr v . Vollmar die Mängel der neu «
L reformirten Beschwerdeordnung und da « Beschwerderecht der Offiziere ,
[ bei welchem , wie sich sogar ein höherer Offizier anrgedrückt habe ,

sehr oft Vorsicht der bessere Theil der Tapferkeit sei . Da « ganze
Beschwerderecht der Offiziere sei illusorisch und diene nur dazu , dem
Beschwerdeführenden Unannehmlichkeiten z» bereiten , und welche
Verwirrungen gestatte die offizielle Behandlung de « Duell -
wrsens . Redner citirt einige Dnellfälle , bei denen nur eine
Lappalie die Ursache des Zweikampfes gewesen fei . Auch von
der neuerlichen kaiferlichen Verordnung über das Duell fei
nickt viel zu erhoffe » , denn daß es nicht immer » ach der kaiser¬
liche » Willensmeinnng gehe , habe sich auch bezüglich der Soldaten -
mißhaudlungen gezeigt ! Das vorjährige Versprechen des Reichs¬
kanzlers fei jedenfalls durch diese neue Verordnung noch nicht erfüllt .

J Selsen könne nur ein gerechtes Verbot des Duells . Es sei leider
Mode geworden , immer von einem inneren Feinde zu rede » , wobei
man an die Sozialdemokratie denkt . Redner erinnert an die Listen ,
welche über die in das Heer eintretenden Sozialdemokraten geführt
werden , was nütze da » ? Denke man denn garnicht daran , daß die
Sozialdemokraten einen stetig steigende » Bestandtheil der Armee aus -
mschen ? Gegen diese exceptionelle Behandlung der Sozialdemokraten
hn Heere protestire jedenfalls seine Partei auf da « Nachdrücklichste .

W ( Beifall bei den Sozialdemokraten . ) — Kriegsminister v . Goßler
r entgegnet , das warme Abendbrod sei einstweilen zurückgestellt wegen

Mangels an Mitteln . Im Uebrigeu seien bei der Menage Ver -

befferungen eingetreten . Auf die vom Vorredner angeführte » Soldaten -
Mißhandlungen eingehend , betont der Minister , daß ein wegen
Mißhandlung veriirlheiltcr Unteroffizier Sozialdemokrat gewesen sei ,
es zeige sich also auch hier , daß die Sozialdemokratie Tyrannei übe .
( Gelächter links . ) Betreffs der Duellverorduuug möge man doch
erst deren Wirkungen abwarten . Nochmals auf die Sozialdemokratie
eingehend bemerkt der Minister , diefelbc habe sich längst überlebt ,
bereu Zeit fei vorüber . Sie leugne das Gewordene und schaffe
nichts Neues . ( Beifall rechts und Lachen bei den Sozialdemokraten .)
— Abg . Bebel ( Soz .) meint , weint man die Sozialdemokratie
zwinge , ihre Angehörige » i » die Armee zu schicken , dann möge man
dieselben auch gerecht behandeln , wolle man das nicht , dann stoße
man sie lieber aus der Armee aus . Der angebliche sozialdemo¬
kratische Iltiteroffizier , der seine Soldaten mißhaiidelt habe , sei ein
Beweis dafür , daß das ganze System in der Arme « derart fei , daß
selbst ein Sozialdemokrat als Unteroffizier tyrannisch angesteckt
werde » fötttte . An eine Agitation in der Armee denke die Sozial -
bemofratie garnicht , denn sie wisse , daß dadurch die Betresfendeit ins
Unglück gestürzt würde » . Redner verliest nun ans einer in Berlin
zahlreich verbreiteten , gegen die Sozialdeinokratie gerichtete » anonymen
Broschüre verschiedene Stellen , die laute Heiterkeit erregen , und geht
dann zu den Soldaten - Mißhandlungen über , vorher aber noch
den Fall Brüsewitz streifend . Nachdem Redner verschiedene
Fälle von Soldaten - Mißhandlnngeu anfgezählt , plaibirter für Volks -
Heere und da « Miliz - System , zu dessen Anbahnung die Jugend vom
14 . bi « 20 . Jahre au Sonntagen , vielleicht auch au ein paar Wochen¬
tage » durch Exercitien ausgebildet werde » müßte . Auch die lieber «
auftrengungen der Truppentheile , namentlich im Sommer , mußte »
aufböreu , ebenso die Hergabe von Soldaten für gewerbliche Arbeiten
al « Lohndrücker . Entgegen der » Kr tegsmiuister bleibe er dabei , daß bezüg¬
lich der Dttellsrage das Versprechen des ReichSkauzlerS nicht eingclöft
fei durch die kaiserliche Kabinettsordre . Redner schließt mit bett
Worten : Die Menschheit schreitet vor und auch die Monarchie sei
nicht die letzte Spitze der Entwickelung . Ganz Europa sei ein
Pulverfaß , und komme es z» einem europäische » Kriege , bett auch
seine Partei fürchte , so werde die Todtenglocke auch dem bei
uns herrscheubett System läuten . — Kriegsminister v . Goßler
erklärt , gerade die Schlttßivorte des Vorredners gäbe » ihm Recht .
Derselbe habe die Karte » anfgedeckt und gezeigt , daß seine Partei
eine internationale Revolutiousparlei fei , es entspreche das ja
auch bett Beschlüssen be « Londoner Sozialisten -Kougresses . Was
Bebel übet die künftige Gestaltung Dentschland « gesagt habe , werde
sich nie verwirkliche » . Weiter stellt der Minister fest , die Er¬
krankungen int Heere , sowie die Mißharrdlungeit seien thatsächlich
zttrückgegangen . Wenn matt ein Verbot des Duells verlange , so
werde auch dieses niemals die Duelle ganz zu beseitigen vermögen .
Jedenfalls seien die Interessen der Armee in den Händen de «
Kaisers am besten gewahrt . ( Beifall rechts .) — Abg . Beckh
( freif . Volksp .) verbreitet sich über die Frage der Reformen
des Militär - Strafprozesses und stellt

"
dabei fest , mau wisse

bis heute nicht einmal da « Urtheil im Fall Brüsewitz . Daß
in der Kabiuettsordre über die Duelle ein Entgegenkommen liege ,
erkenne er au , aber ein unzureichendes ; ein Verbot wäre richtiger .
— Kriegsminister v . Goßler erwidert dem Vorredner , das Urtheil
über die Militär - Strasprozeßorbnnng sei nicht zutreffend . Brüsewitz
fei zu 8 Jahren 20 Tagen Gefängniß und zur Dieustentlassnug
vernrtheilt worden . Die rechtlichen Gründe des Urtheils sind
folgende : „ Da « Kriegsgericht ist dabei von folgenden rechtlichen
Erwägungen » » « gegangen : Die That der Tödtung eines Menschen
ist vorsätzlich begangen , was daraus zu erkennen ist , daß der Stich
mit großer Gewalt in die Mitte be « Körpers gerichtet war . Der
Thäter konnte nicht im Zweifel fein , daß der Stich ben Tob des
Gestochenen herbeiführen könne und sehr wahrscheinlich herbei -

Kitttnhm » für bie Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingeretchter Anzeigen zur■
äVHIlillJIlIf nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Streik Folge » .

Marine - Skizze von Christian Benkard .

„ Loggen ! "

„ Loggen ! " wiederholte eine Baßstimme zum Zeichen ,' daß der Befehl zum Messen der Schiffsgeschwindigkeit ver¬
standen würde , und drei dunkle Gestalten erklimmen die

steile Achterdecktreppe , um zum Heck zu gelangen . Es herrscht
zwar liefe Dunkelheit und die Bark arbeitet in den kurzen

s Rordseewellen ziemlich heftig , immerhin müßten die drei
- Mann schneller und mit weniger unsicheren Schritten vom

UFleck kommen ; man sieht , den Leuten sind noch keine „ See -

| ieine " gewachsen . Befahrene Matrosen würden es auch nicht

J so ruhig hinnehmen , wenn sie der Oberstcuermann kurzweg
| mit „ Bande " anredete . Sind halt Kahnschiffer aus dem

ULinnenlande , die als Streikbrecher nach Hamburg gekommen
> nd an Bord geschickt sind , wo man zusehen muß , wie man'

% Mit einer solchen Mannschaft ein Schiff über See bringt .

Allerdings sind auch einige richtige Matrosen an Bord ,
t wie der Mann am Ruder , der , aufs Steuerrad gestützt , sich

MOitzbubenmäßig über die komische Loggerei freut , die sich

| Ktzt vor seinen Augen abspielt . „ Uppassen ! " mahnt der
i Steuermann , indem er das Loggschiffchen übers Heck wirft

und die Leine durch die Hand auslaufen läßt . Der die

$ Sanduhr hält , paßt aber doch nicht auf und muß beim

£ Kommando „ Törn ! " * ) mittels eines Fußtrittes erinnert

« erden , das Instrument umzudrehen . Als er nach den
»blichen vierzehn Sekunden „ Stopp ! "

ntft , ruscht er beim

| üeberholen des Schiffs seinem Kameraden , der die Loggrolle
M hält , auf den Leib , auch der dritte Mann geräth ins

Wanken , noch ein Ruck , und das Kleeblatt bildet im Verein
k mit dem Logggeschirr unter der Lee - Nagelbank ein schier
f Unentwirrbares Knäuel .

Wie ein Tiger springt der Steuermann hinzu , um

*) aus dem englischen to turn — umdrehen .
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Deutsches Detch .
* fi » f - und Personal - Nachrichten . Gestern Mittag , lUlir ,

U<ibni das Kaiserpaar an der FrühstückStafel Theil , welche zn Ehren
des Erzherzogs Otto von Oesterreich beim Prinz und der Prinzessin
Friedrich Leopold stattfand . Bei der Nachmittags 5 Uhr erfolgenden
Abreise des Herzogs Otto nach Stuttgart gab der Kaiser demselben
das Geleit nach dem Bahnhof . — Das hessische Großherzogspaar
bcgicbt sich am 18 . Februar zu längerem Aufenthalt nach Bukarest .

* Krrlin , 13 . Februar . Der Abgeordnete Angst ( südd . Volksp .)
und Genossen haben zur zweiten Lesung des Etats ( Al l g em ei uer
P e n s i o n s f o n d S) einen A n trag cingebracht auf Verminderung
der Zahl der Offizierspensionen und Beseitigung des Gebrauchs ,
daß ein Offizier sich wegen AvancenientS - Uebergangs pcnsioniren läßt .

Der Präsident des Reichstags beabsichtigt, wie die „ Post "
hört ,

die vier Zeichnungen und statistischen Dasein des Kaisers
über den Ausbau der Kriegsmarine in der RcichSdrnckerei verviel¬
fältigen zu lassen und jedem Abgeordnete » ein Exemplar zur Ver¬
fügung zu stellen .

Der Bundesrath hat , wie die „ Post
"

hört , neuerdings abermals
von den Gewerbekammcrn und ähnlichen Körperschaften schleunige
Gutachten über die Vorlage dcrHandwerker - Organisation
eingefordert . __

Aus Kunst und Kebeu .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwnrf ) .

Sonntag , bcu 14 . Februar , Abonnement A , 32 . Vorstellung : „ Die
Hugenotten "

. Anfang 6 ' / « Uhr . Montag , den 15 ., zum Besten der
Wittrven - und Waisen -Pensions - und Unterstützungs -Anstalt der
Mitglieder des Kgl . Theater - Orchesters : V . Symphonie - Konzert .
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 16 ., Abonnement C , 32 . Vorstellung :
„ Die versunkene Glocke "

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 17 .,
Abonnement B , 32 . Vorstellung , neu einstndirt : „ Figaros Hochzeit " .
Ansang 6 ' / » Uhr . Donnerstag , den 18 ., Abonnement D , 32 . Vor¬
stellung : „ Hänsel und Grethel " . Ballet . Anfang 7 Uhr . Freitag ,
den 19 ., Abonnement A , 33 . Vorstellung , zum ersten Male : „ Der
Bicomte "

. Komödie in 3 Akten von Dr . Rudolf Presber . Anfang
7 Uhr . Samstag , den 20 ., Abonnement B , 33 . Vorstellung : „ Des
Löwen Erwachen "

. Ballet . „ In Civtl "
. Anfang 7 Uhr . Sonntag ,

den 21 . , bei ausgehobenem Abonnement , Anfang 3 Uhr Nachmittags ,
4 - VoIkS - uiidSchüIcr - Dorstellung : „ Die Piccolomini "

. AboiinenicutO .,
33 . Vorstellung , neu einstndirt : „ Der Wildschütz

" . Anfang 7 Uhr .
Montag , den 22 ., Abonnement v , 33 . Vorstellung , zum ersten Male
wiederholt : „ Der Vicomte "

. Anfang 7 Uhr .
* Knrstans . Das elfte CykluS - Konzert findet nächsten

Freitag , den 19 . Februar , statt . In demselben werden unsere be¬
rühmte einl )eimische Künstlerin Fran Maria W i l b e l m j und die
gefeierte Pianistin Fräulein Ella Pancera aus Wien , welche wir
in dem vorigjährigen Cyklus als eine Pianistin allerersten Range «
kennen lernten , Mitwirken . — In dem morgen , Sonntag , Nachmittag
stattsindendeu Symphonie - Konzert der Kurkapelle kommen zur
Aufführung : „ Fest - Onverture " von Lolkmann ,

'
.„ Adagio

" ans der
Symphonie von Beethoven , „ Scherzo

" aus „ Ein Soininernachts -
traum " von Mendelssohn und „ Vierte Symphonie

"
, d - moll von

Schumann .
* Uritzri - Abrnd . Im „ Verein der Künstler und Knust -

freuude " wird deninächst der als geistvoller Mnsikfchriftsteller und
Kritiker ( seine Berichte über dar Wiesbadener Mnsikfest 1892 und
über die Festspiele 1896 , die in der „ Köln . Ztg .

"
erschienen , sind

noch in lebhafter Erinnerung ) , sowie als Beethoven - Interpret be¬
kannte Dr . Otto Neitzel -Kölii einen eigenartigen Vortrag über Werke
der Tonkunst halten . Neitzel verschmüzt seine historische und
psychologische Einsicht in die Entstehung und in den Bau der Werke
unserer großen Tonmeister und seine pianitzifche Kunst zn einem
interessanten Mosaik . Durch mündlichen Vortrag führt er den
Zuhörer in die spezifische Stimmungswelt de « musikalischen
Kunstwerkes etwa einer Beethoveuschen Sonate ein , er
erklärt ihren Bau , ihre historische und ästhetische Bedeutung ,
er siebt Auskläruug gerade über das , was ost dem Laien
zu verstehen und in sich zu verarbeiten schwer fällt ; endlich
läßt Vortragender der Erläuterung die sie rechtfertigende Repro¬
duktion folgen ; letztere steht natürlich auf gleicher Höhe , wie sich
bas bei einem so ausgezeichneten und gefeierten Klavierspieler von
selbst versteht . — Die Ende 1895 in Bonn , weil Beethovens
GeburtSstadt , begonnenen Reitzel - Abeude haben im Nheinlande und
Westfalen so außerordentlichen Beifall Seitens der Zuhörerschaft
und der Kritik gefunden , daß wir mit Spannung dem am 18 . Februar
stattfindeiiden Vortrage entgegenseheu . Das Programm des Abends
wird demnächst veröffentlicht werden .

* Nassauischer Kuustvrrri « . Neu ausgestellte Bilder : Von
Konrad Weigand in München ein Genrebild : „ Luthers Hochzeits -

feier am 27 . Juni 1525 zu Wittenberg
"

. Von M . Nestler - Laux
in Prag zwei Bilder : „ Schwalben " und „ Zeisig

" . Von Professor
C . A m b e r g e r ( ch) in Baden - Baden eine „ Landschaft

"
.

* Tstcaterskranvai . Von dem Sklavenwesen , von dem Schmutz
und den Jntriguen , die hinter den Couliflen vieler , wenn nicht der
meisten Theater herrschen , macht man sich im Publikum kaum einen
Begriff , und vergeblich ist bisher das Bemühen gewesen , gesetzliche
Wandlung — speziell im Kontraktswesen — zu schaffen . Leider nimmt
die Presse selten Gelegenheit , durch Aufdeckung von Thatsachen klärend
und läuternd zn wirken , und es wäre wahrlich wieder einmal an
der Zeit , daß jene Mißstände ( die zum Theil die Schuld daran

tragen , daß ein so wichtiger und in sich ehrenwerther Stand , wie
derber Bühnenkünstler , vielfach über die Achseln angesehen wird ) ein¬
gehend und sachlich in breitester Oeffentlichkeit durch ein ^it Dichter ober
einen Publizisten eingehend behandelt würden . NenekdingS macht der
wackere Pfarrer Naumann wenigstens einen kleinen Vorstoß in dieser
Richtung . Sein Blatt „ Die Zeit

" läßt sich an « Stockholm folgende ,
für moderne Bühnenzustände überaus bezeichnende Thatsachen be¬
richten : Am 15 . Januar d . I . begann die angesehene „ Abendzeitung

"

( Aftonbladet ) unter der Ueberschrift „ Eine Nationalscene —•
Reflexionen und Anmerkungen " die Veröffeittlichung einer Artikel¬
serie , die erst nm 25 . desselben Monats ihren Abschluß fand . Fast
hie gesammte schwedische Presse beteiligte sich dann int Laufe der
nächsten Wochen an der Diskussion — entweder durch einfachen
Nachdruck ober durch selbständige Betrachtungen . Bisher haben die
beiden Leiter der „ Königlichen Oper "

, der Regiffenr Rinidberg und
der Kammerherr Burön , sich zu feiner Antwort herbeigelassen , was
nm so merkwürdiger ist , als die Artikel , die sich zunächst gegen den
Regisseur wenden , die allerschwersten persönlichen Atischiildignngen
enthalten . Es wird ganz riinb heraus behauptet , daß Herr Rundberg
sich gegen die weiblichen Mitglieder der Oper in der denkbar un¬
passendsten Weise beuimmt . Er verfolgt sie mit unsittlichen Anträgen
in der häßlichsten und aufdringlichsten Form . So hat z . B . einmal
eine der hervorragendsten ( !) Säugerinneit das Theater verlassen
müssen , weil er sie in ihrem Ankleidezimmer brutal überfiel . Ein
Gesuch der Dame , in dem sie vom Kammerherrn Buren eklatante
Geiiugthuuitg verlangte , wurde von diesem eigeiithümlicheu Theater¬
chef einfach abgeschlagen . Die dramatischen Verdienste des Herrn
Rundberg sind aber durch die mitgetheilten Vorgänge noch keineswegs
erschöpft . Da er auch Gesangslehrer ist , hat er es für gut befunden ,
die Anfäugeriitneit der Bühne durch Zwang zn feinen Schülerinnen zu
machen . Für die Unterrichtsstunden ließ er sich entweder in kontaittem
Geld ober in natura bezahlen . Und trotzdem schweigt der Kammer -
Herr Dursn noch immer . hartnäckig ! Nur eins hat er bis jetzt
getban : Er hat mit einer nicht gewöhnlichen Unverfrorenheit mit «
gctheilt , daß er sich noch immer der allerhöchsten Gitnst erfreue .
Herr Rundberg hat seinerseits versucht , die Choristen der Oper zu
einer Vertrauenserklärtiug zu „ bewegen

"
. Es ist ihm aber nicht

gelungen — selbst diese abhängigen Mitglieder habenden moralischeu
Muth gefttudeu , sein Ansinnen rundweg abzulehnen . — Hoffentlich
wird nach solcher publizistischer Anregung die Frage auch anderswo
in Fluß kommen .

Ans Stadt rmd
Wiesbaden , 13 . Februar .

— (Yeschichtokalender . 13 . Februar . 1798 . H . Wackenroder ,
Dichter f Berlin . 1811 . Fr . Achille Baza ine , Marschall von Frank¬
reich , * Versailles . 1862 . Leop . Schefer , Dichter , f Muskau . 1883 .
Richard Wagner , Tondichter , t Venedig . 1896 . K . M . Reiuthaler ,
Komponist , f Sternen . — 14 . Februar . 1682 . Friedr . Böttger , Er¬
finder des Porzellans , * Schleiz . 1766 . T . R . Malthus , englischer
Natioiialökoitom ,

* Albury . 1776 . Nees v . Esetibeck , Naturforscher ,
* Reichenberg b . Erbach . 1779 . James Cook , ettgl . Seefahrer , auf
Hawaii ermordet . 1824 . Albert Serlo , Berghauptuiann , * Crossen .
1850 . Großfürst Alexis , Chef des russischen Seewesens , * . 1891 .
W . T . Sherman , uordamerikauischer General , f New - Fork .

— Personal - Nachricht «» . Die Anlegung des ihm verliehenen
Ritterkreuzes elfter Klasse mit Eichenlaub des Großherzoglich
badischen Ordens vom Zähringer Löwen ist dem Oberst -Lieutenant
o . Kloeden , Kommandeur des Landwehrbezirks II Berlin ( früher
Kommandeur der Unterosfizierschule zu Biebrich ) , gestattet worden .

— Königliche Schauspiele . Wegen plötzlicher Erkraukiing
des Herrn M ü Iler wird Sonntag , den 14 . d . M ., statt der an -

geküiidigteu Vorstelluttg „ Tattnhänser "
, Meyerbeers Oper „ Die

Hugenotten
" im Abonnement A bei einfachen Preisen ( Anfang 6 ' / - Uhr )

zur Aufführung fommeit .
— Knrhanv . Die beiden Experimental - Vorträge

( achte und neunte CykluS -Borlesung ) der Physikers Herrn Gustav
Amberg aus Berlin , welche übermorgen Montag , sowie Dienstag
Abend , 8 Uhr , im großen Saale des Kurhauses statlfinden , werden
sich wieder zu nngeiueiu intereffauten und belehrenden gestalten .
Herr Amberg steht von seinen früheren Demonstrationen her
dahier im besten Andenken . Seine ausgezeichneteu phi )sikalischen
Apparate ermöglichen ihm bekanntlich die glanzvolle Aus¬
gestaltung seiner Abende wie keinem Anderen . Herr Amberg
hat keine Kosten gescheut , um die neuesten Forschungs -
resnltate auf • dem Gebiete der Elektticität und verwandter
Wiffenschaften den vorigen hinznznfiigeii , wozu ihm u . A . eine neue
Wechselstrom -Maschine ( Umformer ) und eine , zum ersten Male zu
diesem Zweck eigens transportabel gemachte Accumulatoren - Batteiie
dienlich find . Seine Vorführungen am ersten Abend ( Montag ) werden
sich über das folgende Programm verbreiten : Das elektrische Potential ,
der Galvanismus , Elektromaguetisuius , Elekttolyfe , Jnduktions -
Elektricität , Elektro -Dynamik , die elektrische Beleuchtung , Kraftüber¬
tragung und hochgespannte Ströme . Zum Schluß dieses Abends wird
Herr Amberg einen elektrischen Springbrunnen vorführen . Wir können
den Besuch dieser Abende Jedem , der Jutereffe an den wissenschaft¬
lichen Errungenschaften nuferer Zeit nimmt , nur auf das angelegent¬
lichste empfehlen ; der Eintrittspreis für die Kurhaus -Vorlesungen
ist ja bekanntlich ein sehr mäßiger .

G . Sch . Kksidriir - Tstrater . Das ausverkaufte Haus am
Freitag zur fiebentmgligeii Aufführung von „Trilby

"
hat die

Direktion veranlaßt , das Zug - und klaffen stück an einem Somitaa
Abend nochmals zu geben . Nachmittags gaftirt Fräulein An »
Grünfeld nochmals im „ Stabstrompeter

"
, um vielenWünsch » nach ,

zukommen . Montag bleibt die Bühne , eines auswärtigenGastspsti »
halber , geschloffen , und am Dienstag verabschiedet sich FrSnisin
Anna Grünfeld endgültig als Ernestine Morchel im „ Großen
Propheten

"
, welcher sich ebenfalls als ein Zugstück bewiesen Hai .

— Eine erstebende Leichenfeier fand gestern Nachmittag
in der Leichenhalle des alten Friedhofs statt . Sie galt de«
Fräulein Helene Kachler , welche seit vier Jahren de»
Kgl . Theaterchor angehörte . Da mit ihr ein junges , blüheudch
Menschenleben , eine bescheidene , liebenswürdige Kollegin von
tückischer Krankheit unerwartet dahingerafft worden , so war
die Trauer um ihren Tod bei dem Personale des Kgl . Theaters
eine allgemeine . Es hatten sich denn auch mit den Mitgliedern des
Chors Herr Hofkapellmeifter Reb icek , sowie das Solopersonal
und die Verwaltnugsbeamten in stattlicher Zahl zu der Leichenfeier
eiiigefnuden . Zu deren Eröffmiiig fangderHerrenchor den Choral „ Jesuz
meine Zuversicht "

, worauf Herr Pfarrer Ziemendorfs die
Leichenrede hielt und Herr Regisseur Do rnewa ß im Auftrage
des abwesenden Jntendauteii Herrn v . Hülsen einen prachtvollen Kran ,
mit Schleifen und der Widmung : „ Dem pflichteifrigen Mitgliede
Helene Kachler — Die Jntendaiitur,

" unter warmen Worten der
Aiierkcunuiig und dem Ausdruck aufrichtiger Trauer auf den Sarg
nieder legte . Der Herreuchor fang zum Schluß der Feier : „ Es ist
bestimmt in Gottes Rath " und zur Einsegnung der Leiche am
Grabe auf dem neuen Friedhöfe : „ Wie sie so sauft ruh ' n "

.
— Kahnstof - Ueubau . Wegen der Gestaltung der Zülahft .

sttaßen zu dem zu erbauenden Centralbahuhof fand gestern eint
Konferenz zwischen drei Herren der Eiseubahndirektion zu Frank¬
furt a . M . und den betreffenden städtischen Oberbeamten statt .

— lieber das kaufmännische Fortiftldungofchninrefen
hielt am letzten Mittwoch Abend Herr Kaufmann Karl Trauner -
Frankfurt a . M . für den „ Kaufinännischen Verein Wiesbaden " einen
intereffauten Vortrag . Ausgehend von dem Kongreß für das kauf¬
männische Fortbilduugsschulwefeu , welcher Mitte October v . I . in
Braunschweig stattfand , schilderte Redner zunächst eingehend die dort
ausgestellten neuen Gesichtspunkte , und vor Allem behandelte
er die Frage , ob Zwangsbesuch oder nicht . Der Vortragende
hielt den Zwang für unerläßlich , wenn das FortbildungSschulwesev
einen gedeihlichen Aufschwung nehmen sollt . In Preußen werde
zur Zeit am wenigsten in dieser Beziehung gethan , denn von
14 Millionen , die der Staat für Schulen answendet , werden nur
12,235 Mk . für das kaufmännische Fortbildungsschulwesen verwandt .
Wie nothwendig aber die Förderung des kaufmännischen Schulwesens
sei , beweise schlagend folgende in Braunschweig borgenommene
Prüfung : Von 277 Schülern konnten nur 8 beim Diktatschreiben ei na
ganz einfachen Bries fehlerlos schreiben . Es komme bei dem kans -
männischen Lehrling viel weniger auf die alte Geschichte , auf
pythagoräischen Lehrsatz , Formenlehre re. an , als aus eine gute Hand¬
schrift , richtiges Deutsch und gewandtes Rechnen , also nicht aus
Brocken von Latein und Griechisch , sondern auf praktische Kenntnisse.
Der erste Vorsitzende , Herr Buchhändler Franz Bossong , sagte
Herrn Trauner für den mit vielem Beifall aufgeiwiumeiieu Vortrag
den herzlichsten Dank des Vereins .

— Ktädlische Angriegenheiten . Die Anzahl der unserer
Stadtbehörde für die nächsten Jahre bevorstehenden Angelegenheiten
ist zur Legion geworden ; wir erwähnen nur der folgenden : Regelung
der Markt frage , Verlegung der Bahnhöfe und damit zusaiiiineu -
hängende Stadterweiterung im südlichen Stadttheil , Errichtung eines
Elektricitätswerkes ( trotz der neuen Gasfabrik ) , Erweiterung der
städt ischen Wafferwerke , Umwandlung der Straßenbahnen in elektrischen
Betrieb und Erweiterung des Straßenbahnnetzes mit Rücksicht auf
das Anwachsen der Stadt , Weiterführung der Neukaualisation bis
zur Rettbergsau und eventuell noch darüber hinan « , Kursaal -Neubau ,
Nerothal - Parkanlage , Mnsenmfrage , Neubauten für Zwecke der
Feuerwehr , des Accise - und LeihamteS , des städtischen Fuhr - und
Bauwesens, , mehrere Schulhaus - Nenbaiiten , Verwerthung des alten
Theaters , des vielgenannten Dernfchen Terrains , Erwerbung der
alten Gerichtsgebäude , je nach Umständen auch der Artilleriekaserue
und bessere Nntzbarmachuiig städtischer Grundstücke an der
Schwalbacher - , Bleich - , Hermauustraße und anderen Orten ,
Schlachthauserweiteruug , Neuanlage von Straßen und Platze » ,
Durchbrüche , Pflasterungen von Straßen und Bürgersteigen und
was dergleichen kostspielige Dinge mehr sind . Alle diese durch den
fortschreitenden Zeitgeist gesteigerten Ansprüche der modernen Lebens¬
haltung , aber auch durch das stetige Wachsthum unserer Stadt hervor -
gerufenen , ganz enorme Geldmittel verschlingenden Aufwendungen
werden nun unserem Stadtsäckel ganz schmerzliche Wunden schlagen .
Deshalb muß das Bestreben unserer städtischen Körperschaften
fortgesetzt auf die Sorge gerichtet fein , daß Wiesbaden feinen Ruf
als Weltkurstadt immer mehr festigt . Die Nähe des Nheiustrome «
und des herrlichen Taunus thut es allein nicht mehr : noch weniger
unser Kochbrnnuensprudel . Andere moderne , zur Erholung und
Ruhesctzung beliebte Städte bermögtn dem Bemittelten und Zerstreuung
Suchenden in mancher Hinsicht mehr zu bieten ; da finden wir
Konzerthäilser ( Stadtballen ) , elegante Restaurants in der stillen
Behaglichkeit benachbarter Salbungen, '

Waldbahnen ( wie z. B . in
Frantsurt ) , Stadtgärten mit Konzerten , Kinderspielplätzen , Gelegen¬
heit für Reiter , zn Kahnfahrten , zum Eislauf tc . Größere öffent¬
liche Schaustellungen , Cirkns tc . können mangels geeigneter Räume
und Plätze hier kaum mehr abgehalten werden , und größere Vereine
sind auf den Kursaal beziehungsweise die Hotelfäle und Turnhallen
angewiesen . Aber auch an sonstigen , auch dem weniger Bemittelte «

ihn nicht einschlafen lassen ; wenn nm das Feuer von Texel

nicht übersehen wurde ! Hier ist ein bitterböses Fahrwasser
und mit einer solchen Mannschaft kann mau sich keine

Bravourstückchen leisten . Gut , daß wenigstens der Ober -

steucrmaun so tüchtig ist . Dort geht er soeben selbst mit

nach oben und schwiugt sich auf die steil aufragende Luvnock

der Großmarsraa wie ein flinker Jungmann .
Ter Kapitän schickt auch noch den Mann am Ruder

nach oben und steuert inzwischen selbst . Eine wenig er¬

freuliche Beschäftigung , denn das Schiff macht unter den

kleinen Segeln nur noch ganz geringe Fahrt und treibt

fast quer ab . Jetzt klart aber wenigstens die Luft etwas

auf , wenn es bis zu einer hellen Mondnacht , wie der See¬

mann sie so sehr liebt , auch noch weit hin ist . Auf der

Heimreise läßt man sich das gegenwärtige Wetter schon
eher gefallen , der Westwind hilft dem deutschen Seemann

dann vorwärts , heimwärts zu Muttern , zu den Kindern ,
die dem Vater entgegen jufceht . Diesmal — über des

Kapitäns sorgenvolles Gesicht huscht ein Lächeln — diesmal

soll er neben den üblichen Korallen und Muscheln seinem
Stammhalter einen verilabelu Kameruner mitbringen , und

der kleinen Else ein —

„ Füer in Lee ! " crschallt ' s auf der Marsraa und reißt
den Kapitän jäh aus seinem Wicdersehenstraume . Der Steuer¬

mann da oben deutet mit der Hand nach Südost und ruft im

Niedcreutern weiter : „ Dwars * ) ab in Lee ; dat is Texel - Füer ! "

Die Meldung ist gar nicht so sehr verwunderlich , trotzdem

überläuft es den Kapitän eiskalt . Wäre das Feuer vor

einer Stunde bemerkt worden — der Ausgucksposten muß
rein geschlafen haben ! — dann hätte er noch freieren See -

raum gehabt , um sich aufkreuzen zu können , jetzt aber treibt

das Schiff unter dem Druck des schon fast sturmartigen
Windes dem Strande zu . Und geräth es hier bei diesem
Wetter auf Grund , dann ist es , sofern nicht ein Wunder

geschieht , verloren mit Mann und Maus .
* ) quer .

Der Kapitän winkt einem Matrosen , das Ruder zu
nehmen , dann läßt er lothen , um die Meerestiefe und die

Beschaffenheit des Meeresgrundes festzustellen , worauf et
mit dem Steuermann in die Kajlitte hinabgeht . Als die
beiden Männer nach einer kurzen Berathnng wieder au
Deck kommen , spricht eine starre Entschlossenheit aus ihren
Mienen . Gelingt es , unter Preß von Segeln vom Lande

freizukommen , dann — aber auch nur dann — ist Rettung
möglich . Segel los , also , und beigesetzt , was das Zeug
halten mag 1

Die Mannschaft horcht bei dem nun folgenden Befehl
überrascht auf und während seiner Ausführung wird weid¬

lich geflucht , daß man das soeben eingesteckte Reff schon
wieder ausstecken und Bramsegel fetzen muß . Auch der

Klüver wird gehißt , obgleich das Schiff die vielen Segel
kaum tragen kann . „ Et mut fin

"
, sagt der Obersteuer -

uiann ernst , und nun begreifen die Mairosen , um was es

sich handelt . Auch die Nichtseeleute ahnen eine große Ge¬

fahr , und wer von ihnen die Stunde , da er als Streik¬

brecher Schiffsdienst nahm , noch nicht verfluchte , der thut
es jetzt aus angftgequältem Herzen . Wenn es nun bald

heißt , die Boote klarmachen , was soll dann aus ihnen
werden , die sie sich schon jetzt kaum auf den Beinen halten
können und noch niemals bei stürvtischer See ein Ruder

haudhabien ?

Auf dem Achterdeck denkt mau noch nicht an die

Boote , der Versuch , die hohe See zu gewinnen , hat ja erst
begonnen . Das jetzt auch von Deck ans sichtbare Feuer von

Texel blinzelt aus unheimlicher Nähe herüber , aber der
Wind ist etwas raumer geworden , und wenn er nicht härter
kommt , kann das Parforce - Manöver gelingen . Das Unter «

schiff kracht und stöhnt in allen Fugen , so oft es mit dem

Bug in die See stampft , die Stengen biegen sich unter
dem übermäßigen Segeldruck wie Flitzbogen , dafür treibt
aber auch die „ Freya "

nicht mehr so viel seewärts . „ Wir

packen '
sl " sagt der Kapitän , stolz auf sein gutes Schiff , zum

Steuermann , der mit aufrichtiger Bewunderung entgegnet ;

„ De olle Freya is doch
' n verdammt fixen Kasten ! "

Kaum ist das letzte Wort heraus , da fällt unversehens
eine neue Böe ein , heftiger als alle ihre Vorgängerinnen ,
das Schiff auf die Seite werfend . „ Los Bram — und

Marsfallen ! " kommandirt der Kapitän , und der Steuermann
eilt nach vorn , selbst mit zuzugreifen . Doch es läßt sich
wenig thun , denn die Raaen wollen nicht laufen und die

Hälfte der Mannschaft steht an der Lee - Reiling bis an di «

Brust in dem an Deck stürzenden Wasser . Und nun plötz¬
lich ein Poltern und Krachen und Rutschen unten im Lade¬
raum . „ Die Ladung geht über ! " will der Steuermann noch

schreien , aber es ist schon geschehen ---

Auf der holländischen Nordsee - Insel Texel zählen Leichen¬
funde in den stürmischen Wintermonaten nicht eben zu bett

seltensten Ereignissen , mehr Aufsehen erregt es schon , wen «
es gelingt , einen Schiffbrüchigen zu retten , wie den Ober¬

steuermann der Hamburger Bark „ Freya "
, der , auf einer

Spiere treibend , besinnungslos an den Strand geworfen wurde .
Den Geretteten hat der Strandvogt aufgenommen und

er erholt sich schnell , trotzdem er jedesmal ein wenig gebeugt
erscheint , wenn er die angeschwemmte Leiche eines seiner un¬

glücklichen Schiffsgefährten zu Grabe geleitet . Der Pfarr «

spricht den Segen und er wirst drei Schaufeln Erde auf
den © arg ; einmal entfällt ihm auch eine Thräne , die er

mit dem besten Willen nicht zurückhalten lann , als sie „ bet

braave Kapteinche " in die Grube senken .
Nach der Beerdigung fitzt er beim Strandvogt auf der

Ofenbank und erzählt feinem Wirth und beffen Nachbarn
zum soundsovielsten Mal die Ursachen und Einzelheiten des

traurigen Schiffbruchs . Daß die Bark rettungslos tenters

mußte , als die Ladung überging , verstehen die Zu¬

hörer sehr wohl , daß man aber in Hamburg daS

wichtige Geschäft des Stauens einer SchiffsladvW b
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( Nachdruck verboten .)( Schluß .)

Ist die

*

»

Die Dame in Grau .

Kriminal - Noma » von Heorges Hhuet .

Geht Dir denn nicht Alles nach Wunsch ?

*
*
»

r

*
*

O lasset kühn uns denken , ohne Wanken !
Es wär ' ein feiger , schmählicher Verzicht ,
Die letzte Burg , die Rechte der Gedanken
Zu opfern . Diesem Recht entsag

' ich nicht !
Ob man die Götterlraft , die in uns spricht .
Auch kette , folt ' rc , beuge , banne , binde .
Und schul ' in Dunkelheit , auf daß vom Licht
Der Geist nicht plötzlich sich geblendet finde :
Der Strahl bricht durch ! Es heilt die Zeit auch Blinde .

Byrom

♦ >

Nansen anf der Walroßjagd .

Dienstag , 12 . September . Heute Morgen gegen 6 Uhr
wurde ich von Hendriksen mit der Nachricht geweckt, daß

mehrere Walrosse auf einer Scholle dicht bei uns lägen . —

„ O , Tod und Teufel " 1 Ich sprang auf und war im Nu

in den Kleidern .

ES war ein schöner Morgen mit prächtigem , stillem

Wetter ; man konnte über die klare Eisfläche herüber das

Schnauben der Walrosse hören . Die Thicre lagen bci -

samnicn auf einer Scholle landeinwärts von uns ; hinter
ihnen erglänzten blaue Berge in der Sonne . Endlich waren

die Harpunen geschliffen , Büchsen und Patronen bereit , und

Hendriksen , Jucll und ich zogen aus . Es schic » ein schwacher

Wind aus Süden zu wehen , und wir ruderten nördlich um

die Thicre herum , um ihnen aus dem Wind zn kommen .

Ab und zn hob das Thier , das auf Wache stand , den Kopf ,

sah uns aber schiverlich , und wir glitten weiter . Bald waren

wir so nahe , daß wir vorsichtig rudern mußten . Juell

führte die Ruder , während Hendriksen sich vorn mit der

Harpune bereit hielt und ich hinter ihm mit der Büchse .

Sobald das Wachtthier den Kopf Hob, wurden die

Ruder angehaltcn , und wir blieben unbeweglich ; dann sank

■■■) Aus der soeben erschienenen 6 . Lieferung von Nansen
's

Origiualwerk „ In Nacht und Eis " (Leipzig , F . A . Brockhaus ) ent¬

nehmen wir mit Erlanbnitz des Verlegers den vorstehenden Abschnitt .

Auch diese neue , reich mit Bildern ausgestattcte Lieferung beweist ,
wie meisterhaft Nansen cs versteht , nicht nur die nördliche Natur

unscrm Verständnitz nahezubringen , sondent auch das Leben mit

tznmor ausznfaflen und zu schildern .

Gesundheit Annies . . . ? "

„ Mein lieber Freund , dem Anscheine nach ist Annie

hergestellt und befindet sich wohl . In Wirklichkeit ist sie

leidend und verfällt . Prüfungen gleich solchen , aus denen

wir so ziemlich heil hervorgegangen sind , macht man nicht

ungestraft durch . Es bleiben davon unverwischbare Spuren

im Herzen zurück . Erinnerst Du Dich , als wir das Schloß
von Blois besichtigten , zeigte uns der Wächter , der die

Reisenden durch die Gemächer führt , auf dem Fußboden
eines Saales dunkelbraune Flecke , die abgekratzt worden

waren , sodaß das Holz ausgehöhlt war , die aber trotz

Allem sichtbar blieben — das waren die Flecken von

Valafrees Blut . Nun denn , auch Annie und ich haben

unseren Blutfleck . . . und nichts kann und wird ihn

jemals verschwinden lassen . Als das arme Mädchen so groß -

müthig ihr
'

Leben wagte um das meine zu retten , als sie

beinahe starb , weil sie mich gerettet hatte , blieb ich bei ihr .

Ich bleibe noch und werde immer bleiben . Aber zwischen
ihr und mir erhebt sich der Schatten des Opfers . Er ist

fortwährend da . Jede Handlung unseres Lebens beschwört

ihn herauf . Wir sprechen nicht davon , aber wir stehen unter

dem Druck dieser Verfolgung . Ich bin von Paris geflohen ,
weil ich all diese schrecklichen Erinnerungen znrückzulassen
glaubte . Uns selbst mußten wir fliehen , denn der Rahmen

unserer Existenz hat sich verändert , die lärmende Stadt ist

verschwunden , vor unseren Augen liegen ruhige und fried¬
liche Landschaften , aber wir sehen sie mit denselben Augen
der Trauer an , während wir dieselben schmerzlichen Ge¬

danken durch unseren Kopf wälzen . Wir leiden dasselbe
Weh , verbergen es vor einander , aber leiden , und ich fürchte ,
nichts wird uns heilen . . .

"

„ Die Zeit mildert alle Eindrücke , schwächt alle Leiden

ab , löscht alle Erinnerungen aus .
"

„ Glaubst Du , daß sie Gewissensbisse unterdrückt ? "

„ O , Gewissensbisse ! Was für ein ungeheures Wort !

Ter Einzige , der verdiente , sie zu empfinden , der einzige

Schuldige , hat sie nicht , dessen kannst Du sicher sein . Quält

Euch also nicht unnütz , Ihr , die Ihr nur die Opfer -

gewesen seid .
"

Jacques schüttelte den Kopf und blieb nachdenklich . Nach

einer Weile sagte Dauziat :

„ Willst Du , daß ich mit Annie rede ? Sie hört mich
gern an , und ich habe Einfluß auf sie .

"

„ Nein , gieb ihr keinen Vorwand , alle diese Schrecken in

ihrer Erinnerung wieder aufzurührcn . . . Wenn man sie
von Neuem daran erinnert , hieße es , sie noch lebhafter und

brennender machen . . . Lassen wir sie in ihrem moralischen

Halbschlummer . So gefährlich er ist , es ist doch

wenigstens Ruhe .
"

Die Nacht senkte sich mild , klar , sternenhell , voll Duft
über die Gärten herab . An der Flanke des Hügels blitzten
die Lichter der Duars auf , und ein Hund bellte in der

Ferne durch die Stille . Der Mond warf sein blasses Licht

über das Wasser des schlafenden Sees . Eine köstliche und

mächtige Klarheit umhüllte alle Gegenstände , und in stumme

Betrachtung versunken hörten die beiden Freunde auf
zu sprechen .

Gegen Januar erhielt Dauziat, .
der längst nach Paris

zurückgekehrt war und sich mitten in der Erregung seines

arbeitsamen Lebens befand , aus Amerika ein umfangreiches
Eouvert , das einen schwarzuniränderten Zettel und ein

Fragment des New - Iork Herald enthielt . Als der Litteral

den Brief öffnete , fiel ihm ein mit großen Lettern gedruckter
Name in die Augen : „ Charles "

, und darunter : „ gestorben
im Alter von achtundzwanzig Jahren .

" Dauziat schlug mit

der Hand auf das Papier und rief :

„ Donnerwetter , den sind wir los ! Aber der Kerl schien
ja für hundert Jahre gebaut zu sein . Was hat uns also
so vorzeitig seiner reizenden Gesellschaft beraubt ? "

Er entfaltete das Zeitungsfragment und entdeckte , von

einem breiten Bleistiftrand umgeben , folgende Stelle aus

einer Chicagoer Correspondenz : „ Der Angriff der Grevisten

gegen die Pulmanschen Werkstätten wurde von einem

Franzosen , Namens Charles , geleitet . Dieser Gentleman

war damit beschäftigt , die Waggons mit Petroleum zu

begießen , um sie anzuzünden , als eine von einem Polizisten
abgefeuerte Kugel ihn hinstreckte . Sein Tod war das

Signal der allgemeinen Auflösung . Eine kräftige Dccharge
befreite die Werkstätten gänzlich rc .

"

Diesem Zeitungsausschnitt lag ein Brief der Amme

Annies bei . Die alte Frau erschöpfte sich in Klagen , die

aufrichtig sein mußten , aber in einem Appell an die Groß -

mulh jener endeten , „ die ihr armes Kind in den Tod

geschickt hatten .
"

Dauziat dachte einen Augenblick nach , dann , immer

praktisch , ergriff er ein Blatt Papier und sandte folgende

Depesche an Jacques :

„ Empfing die Nachricht , daß Charles bet einer Erneute

in Amerika gelobtet ward . Ueberwache die Briefe , die für

Annie einlangen .
"

Der Litteral fürchtete , daß die junge Frau eine ähnliche

Sendung erhalten könne wie er , und er hatte nicht Unrecht .

Aber die Vorsichtsmaßregeln , um der armen Annie eine

furchtbare Erregung zu ersparen , waren nutzlos . Am selben

Abend ging ihm die Antwort Jacques zu : „ Danke , aber

es war zu spät . Die Nachricht war schon eingetroffcn und

der Streich gefallen . Komm rasch , wenn Du Annie noch

Wiedersehen willst .
"

Der Litterat nahm sich nur so viel Zeit , seine dringendsten
Geschäfte zu ordnen , dann bestieg er den Eilzug .

In wenigen Monaten hatte das liebel , an dem Annie

litt , erschreckende Fortschritte gemacht . Ein nicht zu stillendes
Fieber verzehrte sie . Nicht eine Klage kam aus ihrem stets

lächelnden Munde . Sie ging dem Tode mit engelhafter Er¬

gebung entgegen . Unaufhörlich auf der Veranda , angesichts
des Sees ruhend , an dessen Ufer die im Mcerwind

rauschenden Palmen Hunderte von Holztauben beschützten ,
träumte sie mit starren Augen vor sich hin , schmerzlich und

düster , wenn sie allein war , aber lachend und anmuthig ,

sowie Jacques erschien . Sie fühlte , daß sie mit jedem Tage

rascher dem Grabe zuglitt , und nahm die Prüfung mit dem

Muth einer Märtyrerin hin . Ihre einzige Sorge war ,

Jacqnes ihren leidenden Zustand zn verbergen , um sich selbst
den grauenhaften Anblick der Verzweiflung zu ersparen .

So gelangten sie bis in die Mitte des Winters . Von

Zeit zu Zeit fuhr Annie noch an sonnigen Tagen auf der

Barke auf dem See spazieren . Das war ihr einziges Ver¬

gnügen . Sie richtete ihre sterbenden Angen anf diese schönen

Gegenden , als wolle sie von der Natur Abschied nehmen .

Eines Abends gegen neun Uhr kehrte sie nach Hause zurück
und legte in ihrem Zimmer den Mantel ab , den sie wegen

der frischen Luft der heranrückenden Nacht hatte umnehmen
müssen . Ihr Kammermädchen brachte ihr die Zeitungen , die

sie nie ansah , und Briefe . Sie öffnete einen umfangreichen ,

schwarzgeränderten und stieß , nachdem sie ihn überflogen ,
einen erstickten Schrei aus .

der Kopf wieder , und neue Ruderschläge brachten uns

vorwärts .
Die Thicre lagen dicht gedrängt auf einer kleinen

Scholle , alte und junge durcheinander . Es waren schwere
Fleischkolosse .

Ab und zu fächelte sich eine der Damen mit dem

Schweife hin und her über die Fleischmasse ; bann lag sie

wieder still auf dem Rücken oder auf der Seite , „ O , das

giebt viel Fleisch, " sagte Juell , unser Koch . Immer vor¬

sichtiger glitten wir näher . Während ich mit der Büchse

bereit saß , faßte Hendriksen mit festem Griff den Schaft

der Harpune . Im selben Augenblick , da da ? Boot gegen
die Scholle stieß , erhob er sich, und die Harpune sauste

durch die Luft , traf aber zu hoch, prallte an der zähen

Haut ab und tanzte über die Rücken der Thiere .

Jetzt kam Leben in die Gesellschaft . Zehn bis zwölf

ungeheuere häßliche Köpfe erhoben sich mit einem Male

gegen uns , die Fleischberge drehten sich mit unbegreiflicher
Schnelligkeit herum und kamen watschelnd mit erhobenen

Köpfen unter hohlem Bellen nach dem Rande der Eisscholle ,
wo wir lagen . Es war ein imposanter Anblick .

Ich warf die Büchse an die Wange und brannte auf
einen der größten Köpfe los . Es gab einen Ruck , das

Thier taumelte und fiel vornüber ins Wasser . Dann einem

zweiten Thier eine Kugel durch den Kopf ; es brach eben¬

falls zusammen , wälzte sich aber nur mit Mühe und Noth
in das Wasser . Dann warf die ganze Gesellschaft sich ins

Wasser , so daß es ringsum hoch anfspritzte . Alles war im

Laufe einiger Sekunden geschehen .
Aber bald kamen sie wieder zum Vorschein , ums Boot

herum, . ein Kopf immer größer und häßlicher als der

Jacques , der auf dem Balkon rauchte , trat ins Zimmer
und erblickte Annie , wie sie sich todtenblcich an ein Möbel

klammerte , um nicht zu fallen , während sie wie wahnsinnig
den Brief anstarrte , den sie vergeblich zu Ende zu lese «

versuchte . Ohne ein Wort aus der zusammengepreßten Kehls
hervorbringen zu können , reichte sie Jacques das verhängniß -

volle Papier , aber er nahm es nicht , sondern hob die junge !

Frau auf , legte sie auf eine Chaiselongue , sprach ihr zu und

bemühte sich, einzig mit ihr beschäftigt , sie zu beruhigen .

Nach einer Weile kehrten ihre Kräfte wieder , und mit

ersticktem Schluchzen stammelte sie :

„ Er ist tobt ! . . . Der Unglückliche ! . . . Jacques , bet

Unglückliche . . . Er ist vorangegangen . . . Jetzt ist qn

mir die Reihe . . . Ja , gleiche Schrtlb , gleiche Buße . . .
"

Sie sprach noch ein paar entsetzte Worte unb verfiel
bann in tiefe Erschöpfung . Jacques vernichtete verzweiW
den Brief unb brachte bie Nacht neben dem Bette Annies

zu , um ihren Schlaf zu bewachen .

Von biefem Augenblick an nahmen die Kräfte ber jungen
Frau rapib ab . Die ans Tunis berufenen Aerzte wußten
nicht , welchen Namen sie ber Krankheit geben solltM
konstatirten aber , daß sie sehr ernst sei . Annie , wieder sehr
ruhig , sehr selbstbeherrscht , klagte nicht und hatte für AllH
bie sich ihr näherten , nur ein Lächeln . Die Ankunft
Danziats verursachte ihr eine vorübergehende Beruhigung !

Sie war glücklich , ihn wiederzuseheu , unb sagte es ihm mit

einer ergebenen Trauer , die den Sitteraten erschütterte .

„ Mein guter Dauziat , ich bin froh , daß Sie gekommen
sind . Bald werde ich nicht mehr sein , und ber Gedanke ;

daß Jacques allein sein mürbe , quälte mich . . . Sie wissen '
,

wie wenig er Schmerz ertragen kann . . . Er wirb durch

meinen Verlust sehr gekränkt sein , beim ich werbe eine große
Leere in seinem Leben hinterlassen . . . Nehmen Sie ihn
mit unb verlassen Sie ihn nicht , solange er nicht getröstet
ist . . . Schütteln Sie nicht ben Kopf — er wird sich
trösten . Er muß sich trösten , unb ich zähle auf Sie , daß

Sie ihm dabei Helsen . . . Ein Mann in fernem Alter kann

nicht ohne Liebe leben . . . Ich wünsche , baß er sich wieber

verheirathet . . . Ich werbe es ihm selbst nicht sagen . . .

Das würbe ihn zn sehr schmerzen . . . Aber Sie werden

es ihm in meinem Namen sagen , später , wenn er etwas

ruhiger geworden fein wird . . . Dauziat , suchen Sie ihm

eine Fran aus : Sie haben ein gutes Urtheil . . . Sie

werden ihm eine gute Fran aussuchen . . . Er muß
glücklich fein . . . unb nicht gar zu hübsch soll sie sein ,
damit er mich nicht gänzlich vergißt . . .

"

Bei diesen Worten erhellte das Lächeln , das Annie einst
so reizend gemacht hatte , ihr Gesicht . Thräuen standen ihr
in den Augen .

„ Sehen Sie, " sagte sie , „ immer noch eifersüchtig ! . . .

Ach , eigensinniges Herz , das nicht verzichten will ! . . . Nun

denn , mein lieber Dauziat , auch hübsch , wenn es sein muß ,

wenn sie nur gut ist und ihn glücklich macht ! "

Und da sie eine Thräne über die Wange beS Litteraten

rollen sah , murmelte sie :

„ Weinen Sie nicht , Freund ; cs soll nicht heißen , daß
bis ans Ende die , die ich am meisten liebte , meinetwegen

weinen mußten .
"

Nach diesem Gespräche rief sie Jacqnes herbei unb schien

ruhiger zu fein . Sie ließ sich auf bie Veranda gegenüber
dem See , ben sie liebte , tragen unb hielt fröhlich , beinahe
kokett die beiben Freunde an ihrer Seite fest . Aber gegen

vier Uhr , bei Anbruch der Nacht , verfiel sie . Ein violetter

Schatten verlieh ihrer Stirn einen plötzlichen Ernst , ihre
Augen wurden starr . Sie zwang sich , noch einmal Jacques

und Dauziat zuzulächeln , ihre Hand bewegte sich schwach ,

und mit einem tiefen Seufzer sank ihr Kops zurück . Die

beiden Männer fielen auf die Knie . Im selben Momente

erhob sich vom Seeufer ein Schwarm von Tauben , gleich

Schneeflocken in das Pnrpurroth der uutergchenden Sonne

aufsteigenb , und es war , als ob die weißen Vögel mit ihren

Flügelschlägen die Seele Aimies mit sich zum Himmel

emportrngcn .

andere , die Jungen dicht daneben . Sie standen aufrecht
im Wasser , bellten und lärmten , daß bie Lust bebte ,

warfen sich nach vorn auf uns zu , auf die Seite und wieder in

die Höhe , unb neues Bellen erfüllte bie Luft . Sic wälzten

sich hemm und verschwanden mit gewaltigem Rauschen ,

dann tarnen sie wieder an die Oberfläche . Es kochte und

schäumte das Wasser weit hinaus ; es war , als wenn die

bisher so schweigsame Eiswelt mit einem Schlage in kochende

Raserei versetzt worden fei . Jeden Augenblick mußte man

erwarten , einen Walroßzahn ober auch zwei durchs Boot zN

bekommen oder gehoben und durch die Luft geschleudert zN

werden ; das war war wohl das Mindeste , was nach solchem

Spektakel geschehen mußte . Allein der Tumult dauerte fort ,

und das Erwartete geschah nicht .

Wiederum suchte ich mir meine Opfer aus . Sie fuhren

fort wie die übrigen zu bellen unb zu grunzen , aber das Blut

strömte ihnen dabei aus Mund unb Nase . Noch eine Kugel ,

unb wieder stürzte ein Thier und schwamm auf dem Wasser :

bann eine Kugel nach dem zweiten , welches auch nicht untersank .

Hendriksen stand mit ben Harpunen bereit und brachte

beide Thicre in Sicherheit . Ich schoß noch ein drittes Thier ,

doch hatten wir keine Harpune mehr unb mußten daher

einen Nobbenhaken einschlagen , um es über Wasser zu halten .

Der Haken glitt aber ab , unb das Thier sank , ehe wir cs

bergen tonnten . Während wir unsere Beute nach einer

Eisscholle schleppten , waren wir eine Zeit lang noch von

Walrossen umgeben . Es hatte aber keinen Zweck , noch

mehr zu schießen , denn wir besaßen keine Mittel , um die

Thicre fortzuschaffen .

Gleich darauf kam die „ Fram " herbei und nahm bte

von uns erlegten zwei Thiere an Bord . Dann setzten wir
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| Nichtamtliche Anzeigen

Knüppel ,
Stockholz und

Wellen

Prüfe Dein Licht !
Versäumen Sie nicht :

103 „
40 ,

3295 Stück

zur Versteigerung .

Wehen , den

gerade im Zenith , dann wieder schießt ein Heller Strahl

vom Horizont gerade empor , bis das Ganze im Mondschein
fortschmilzt . Es ist , als ob man den Seufzer eines ver¬

schwindenden Geistes vernähme . Hier und dort sind noch

einige wehende Lichtstrahlen , unbestimmt wie eine Vor¬

ahnung — sie sind der Staub von dem glänzenden
Gewände des Nordlichts . Aber jetzt nimmt es wieder zu ,

es schießen weitere Blitze empor , und das endlose Spiel

beginnt aufs Neue . Und während der ganzen Zeit diese

Todtenstille , eindrucksvoll wie die Sinfonie der Unendlichkeit .

Ich habe nie die Thatsache begreifen können , daß diese

Erde eines Tages vergehen und öde und leer sein soll .

Wozu in diesem Falle denn all diese Schönheit , wenn kein

Geschöpf vorhanden ist , um sich daran zu erfreuen ? Jetzt

beginne ich zu verstehen . Dies ist die zukünftige Erde —

hier sind Schönheit und Tod . Aber zu welchem Zwecke ?

O , was haben alle diese Himmelskörper zu bedeuten ? Lest die

Antwort , wenn ihr könnt , am sterucnbedecktcn blaucnFirmament !

Ordens ein wohlbekanntes — englisches Familienbackwerk , reichlich
mit Rosien gespickt , erblickte . Prinzessin Lictorm hatte «

eigenhändig für den Verlobten gebacken und wollte die gut « Ge¬

legenheit benutzen , um dem Kronprinzen neben der idealen Gabe

auch eine materielle zukommen zu lassen , die ihm als em Werk ihrer

Hände besonders angenehm sein mußte . Die Schachtel mrt dem
Hosenbandorden aber war durch Vcrsäumniß eines Dieners einige
Stunden später in London abgegeben worden , und so hatte der
Lord -Feldmarschall mit dem Rosinenstollen allein die weite Reise

gemacht . Der später nachgeschicktc Hosenbandorden wurde dann in
einer zweiten Audienz ohne große Ceremonie überreicht , denn der

tapfere Campbell konnte es nicht überwinden , daß seine erste feterlich «
Anrede einen so lächerlichen Ausgang geiiommen hatte . »Honny

Moutag , den 15 . Februar d . I . , Vormittags
10 Uhr , kommen im Wcheuer Gemeindewald
Eschbach

161 Kiefern - Stämme von 114,75 Fmtr .

zur Versteigerung .

Dienstag , den 16 . Februar er . , Vormittags
10 Uhr , kommen daselbst

437 Rmtr . Kicfern - Scheit ,

die Fahrt längs der Küste fort . In dieser Gegend sahen
wir viele Walrosse . Nachmittags schossen wir noch zwei
und hätten noch viel mehr erlegen können , wenn wir Ueber -

fluß an Zeit gehabt hätten . Gerade in derselben Gegend
hat auch Nordenskjöld einige kleine Herden Walrosse
angetroffen .

Von dem Zauber der arktischen Winternacht

entwirft Fridtjof Nansen in der gleichen Lieferung seines
Werkes folgende Schilderung : „ Es gicbt nichts so wunder¬

bar Schönes wie die arktische Nacht . Es ist ein Traumland ,
in den zartesten Tönen gemalt , die man sich denken kann ;
es ist in Aether verwandelte Farbe . Ein Schatten ver¬

schmilzt in den anderen , so daß man nicht weiß , wo der

eine endigt und der andere beginnt , und doch sind sie alle

vorhanden . Keine Formen ; Alles ist schwache , träumerisch
gefärbte Musik , eine weit entfernte , lang gezogene Melodie

auf gedämpften Saiten . Ist nicht alle Schönheit des Lebens

erhaben und zart und rein wie diese Nacht ? Gebt ihr

glänzende Farben und sie ist nicht mehr so schön .

Der Himmel gleicht einer großen Kuppel , die im Scheitel¬

punkt blau ist und sich abwärts in Grün , dann in Lila

und Violett an den Rändern abschattirt . Ueber den Eis¬

feldern lagern kalte violettblaue Schatten mit helleren blaß -

rothen Tinten , wo hier und dort ein Grat den letzten
Widerschein des entschwindenden Tages auffängt . Oben im

Blau der Kuppel scheinen die Sterne , die den Frieden ver¬

künden , wie es diese unveränderlichen Freunde stets thun .

Im Süden steht ein großer rothgelbcr Mond , umgeben von

einem gelben Ringe nnd leichten goldenen Wolken , die vor

dem blauen Hintergründe schweben .

Jetzt breitet das Nordlicht über das Himmelsgewölbe
seinen glitzernden Silberschleier ans , der sich nun in Gelb ,
nun in Grün , nun in Roih verwandelt ; er breitet sich aus

und zieht sich wieder zusammen in ruheloser Veränderung ,
um sich dann in wehende vielfältige Bänder von blitzendem
Silber zu theilen , über welche wellenförmige glitzernde
Strahlen dahin schießen ; dann verschwindet die Pracht .

Im nächsten Augenblicke erschimmert sie in Flammenzungen

I

5 . Februar 1897 .
Körner , Bürgermeister .

Obersörsterei Chausseehaus .

Montag , den 15 . Februar er . , von Morgens 10 Uhr ab ,
werden im Bremser ' schen Saale zu Schlangenbad versteigert :

Eichenr 28 Stämme , 3 — 9 Mir . 1 , 21 — 77 6nut . stark , 20 Rmtr .

Scheit und Knüppel . Buchen : 350 Rmtr . Scheit und Knüppel ,
60 Hundert Wellen auf dem Waldorl .Hansenkopf . b' 191

in Verbindung mit Schönschreiben . Gründlicher Unter¬

richt . Mäß . Honorar . Beste Empfehlungen . Wöchentlich
2 Abende . Getrennt für Damen und Herren . Begiiur
am 17 . d . M . Näh , im Tagbl .- Verlag . 1787

Eine Zither N

Gasr - Glühlicht
zu prüfen !

Allein - Vertrieb nach wie vor nur durch

Hermann Weiss ,
Tnunusstrasse 19 - 85 .

Lieferant der Kaiser !. Postdirectionen Wiesbaden u . Mainz
für „ Wartibi “ -Gasglühlicht .

Ab 1 . April 1897auch contractlicher Allein -Vertreter
der Continental - Gasglühlicht Act .- Ges . „ Meteor “ ! ! !

Bekanntmachung .
Die Liesernng der Hundemarken von ca . 1900 Stück jährlich

soll auf 2 Jahre vergeben werden .
Angebote sind mit der Aufschrift „ Angebot auf Lieferung von

Hundemarken
" bis zum 22 . d . M . verschlossen im Rathhause ,

Zimmer No . 6 , abzugeben , wo auch vorher die LieferungS -

bedmgungm enigesehen werden können . In den Angeboten ist an «

ergeben , daß die Bedingungen bekannt find . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1897 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung : Hetz .

seit qui mal y pense !“

* Menschenfresser unter » en Löwen . Daß in Indien

Tiger Vorkommen , die eine besondere Vorliebe für Menschenfleisch
bekunden , ist bekannt . Solche „ Menschenfreffer

" giebt es nun , wie
Edmund Foa in seinem Reisewcrke : „ Mes chasseurs dang
l ’Afrique centrale “ schildert , auch unter den Löwen . Ungercizt
geht der Löwe dem Menschen in der Regel aus dem Wege .
Dagegen bilden sich ältere Löwen , deren Zähne und Krallen

stumpf geworden fiiib und deren Glieder nicht mehr die

Geschmeidigkeit haben , um ein siiukeS Stück Wild noch
im Sprunge zu erhaschen , zu richtigen Menschenfressern aus ,
die jedes Gethier verschmähen . Diese alten griesgrämigen Bestien
treiben fid ) immer in der Nähe der Wasserquellen umher , an denen
die Frauen der Eingeborenen ihr Wasser holen müssen nnd dringen
auch Nachts in die Dörfer ein . Sobald sich ein Löwe als Menschen¬

fresser in einer Gegend kenntlich macht , veranstalten die ® in «

geborene » sofort eine Treibjagd ; sie durchstreifen die ganze Gegend ,
bis sie ihn finden , und der alte gichtbrüchige Herr erliegt fast immer
dem Hagel von Kugeln , Pfeilen und Speeren . Die Prüfung seiner

Zähne und der Krallen zeigt ihnen in jedem Falle,daß sieden richtigen
getroffen haben . In der Regel sind diese Thiere auch stark abgemagert
und körperlich überhaupt invalide . Weit seltener ist es , daß em

junger Löwe zum Menschenfresser wird ; stellenweise allerdings während
der Regenzeit , dann aber nur aus Nolh . Wo sich zur Regenzeit
das Wild in gebirgige Gebiete ziirückzieht und in der Ebene sehr

späilich wird , da niiissen die Löwen oft tagelang hungern und

dringen dann in die Dörfer ein , wo sie Hunde und Hühner
stehlen . In nianchen Gegenden wiederholt sich alljährlich
diese Löwenplage und sie ist so schlimm , daß nach Foa die Ein¬

wohner Nachts sich in ihren Hutten nicht sicher fühlen ; sie richten

sich im Geäst der Bäume Schlasstellen her und ziehen sich vor Ein¬

bruch der Nacht auf die Bäume zurück und schlafen dort in Ruhe
und großer Sicherheit , während unter ihnen die Löwen wülhen , die

Thuren der Hütten zerkratzen und zerbrechen , um die Hühnerkörbe
plündern zu tonnen .

Holz - Bersteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden

Dienstag , 16 . Februar 1897 , Vormittags 10 Uhr , im
Lchützenhans zu Wiesbaden ( Seebold ) aus dem Schutzbezirk

fafanerie ( Förster Abraham zu Fasanerie ) Distr . 3 , Kisselbow ,
u . 6 , Steinhaufen .

Eiche « : 5 Stämme IL n . IG . EL mit 1,57 Fmtr ., 5 Rmtr .
Scheit u . Knüppel , 0,30 Hdt . Wellen .

Buchen : 14 Rmtr . Nutzscheit , 1010 Rmtr . Scheit n . Knüppel ,
14,60 Hdt . Wellen .

Birken : 2 Rmtr . Nutzknüppel , 1 Rmtr . Knüppel , 0,20 Hdt .
Wellen .

Das Holz kann bereits jetzt befichtigt werden , auch ertheilt der

grster auf Ersuchen nähere Auskunft . Die Bedingungen werden
Termine bekannt gegeben . F 44

Vermischtes .
* Eine drollige Grdensgrfchichte erzählt die Zeitung

für die vornehme Welt " : Nach der Lerlobung der Prinzeß Royal
von England , der jetzigen Kaiserin Friedrich , mit dem Kronprinzen
von Preußen verlieh die Königin Victoria ihrem zukünftigen
Schwiegersohn den Hosenbandorden nnd beauftragte ihren Feld -

marschall Lord Clyde , bekannter unter seinem früheren Namen Sir
Colin Campbell , den Orden nach Berlin zu bringen . Als sich der
Lord im Windsorschloß meldete , um die Ordensinsignien in

Empfang zu nehmen , erhielt er den Bescheid , daß einige dazu ge¬
hörige Verzierungen noch nicht fertig seien ; man werde ihm jedoch
den Orden an seine Adresie in London senden . Am nächsten

Tage erhielt der tapfere Krieger auch von Windsor , eine wohl¬

verpackte Schachtel mit dem kgl . Siegel , und noch in derselben
Stunde trat der Feldmarschall mit militärischer Piinltlichkeit feine
Reise nach Preußen an . Nach der Ankunft in Berlin suchte er

sofort nm eilte Audienz beim Kronprinzen nach , die ihm auch un -

verzüglicb gewährt wurde . Nachdem nun Lord Clyde eine feierliche

Ansprache an den Kronprinzen gehalten , erbrach er vor dessen Augen
die kgl . Siegel und öffnete die Schachtel , um die Ordeus -

zeichen hetaiiszunehmen . Aber wie gewaltig war die Be¬

stürzung des in mehr als fünfzig Schlachte » linerschnttert ge¬
bliebenen Helden , als er in der Schachtel anstatt des Hoscuband -

ffig | Amtliche Anzeige « M

Br -kanntmachuttg ,
betreffend dos Musterungsgeschäft pro 1897 .

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise
Wiesbaden findet am 1 . , 2 ., 3 ., 4 ., 5 ., 6 ., 8 . und 9 . März statt
und zwar tomnicn am 1 . März die 1875 und früher Geborene « ,
nstcre bis einschließlich des Buchstabens K , am 2 . März die 1875
C öorene « bis einschließlich des Buchstabens Z , am 3 . März die
G 76 Geborenen bis einschließlich des Buchstabens K , am 4 . März
die 1876 Geborenen mit den Anfangsbuchstaben L bis incl . Z ,
am 5 . März die 1877 Geborenen bis einschl . des Buchstabens G ,
am 6 . März die 1877 Geborenen bis einschl . des Buchstabens M
und am 8 . März der Rest des Jahrgangs 1877 zur Vorstellung .

Am 9 . März findet die Loosung , sowie die Klassifikation
der Reservisten , Landwehriente und Ersatz -Reservisten statt .

Wer seine LooSitummer selbst ziehen will , hat im Loosungs -
teriniu zu erscheinen , für die Nichterschienenen wird durch ein Mit¬
glied der Ersatz - Commission geloost .

Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung werden an dem
Tage , au welchem die Neklamirten zur Vorstellung kommen , nach
Beendigung der Musterung angenommen .

Dabei müssen diejenigen Angehörige » ( Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) , wegen bereu ebeitt . Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung resp . Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt
worden ist , zugegen ober , im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest
entschuldigt sein , da sonst keine Berücksichtigung stattfindeii kann .

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
ausgesertigt , so muß es polizeilich beglaubigt sein .

Die Ersatzpflichtigen haben sich an den betreffende »
Tage « pünktlich um 71/ « Nhr im Laal Ro . 16 des neue »
Rathhausgevändes , iu sauberem Anzuge , mit einem
reine » Hemde gekleidet und sauber gewaschen der
« ommiffton vorzustellen .

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mitgebracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer gegen diese Anordiiitngen verstößt , in betrunkenem Zustande
erscheint oder sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt ,
den Anordnungen des Aushebungs -Personals und der commandirten
Schutzleute nicht Folge leistet , ober sonst die regelmäßige Abhaltung
des Geschäfts stört , wird mit einer Exeeutivstrafe bis zu
30 Mk . bestraft .

Unpünktliches Erscheine « , Fehle » ohne genügenden
Entschuldiguugsgrund , Entfernung während des Ge¬
schäfts ohne Erlauvnitz wird nach § 26 ad 7 der Wehr -
Ordnung vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk .
ober verhältnißmößiger Haft geahndet und kann anfeerbem vor¬
zugsweise Einstellung » Behandlung als unsicherer Dienst¬
pflichtiger , sowie den Verlust des etwaigen Anspruchs auf
Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst aus
Reklamationsgrünben zur Folge haben .

Die Mllitärpflichtiqen bet älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre ober früher geloost haben , haben ihre Loosnngs -
schein « mitznbringen . *

Wiesbaden , ben 1 . Februar 1897 .
Der Civilvorsitzend «

des AushebnngsbezirkS Stadtkreis Wiesbaden .
« . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Die am 29 . Januar d . I . im Stadlwilde , ft riet „Oberes

Bahnholz
"

, abaefjaltene Holz -Versteigerung ist genehmigt worden

und wird das Holz ben Steigerern vom 11 . b . M . ab zur Abfuhr

hiermit überwiesen .
Wiesbaden , ben 10 . Februar 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die am 1 . und am 8 . Februar d . A . in den Wald -

Districten Kohlheck , Geisheck , Psaffenborn und Schläferkopf ab¬

gehaltenen Holz - Versteigerungen sind genehmigt worden und
wird der Tag der Ueberweisnng des Holzes zur Abfuhr noch naher
bekannt gemacht werden .

Wiesbaden , den 12 . Februar 1897 .

___________________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Naffauischer Eeulral -Waiscnsvnds .

( Wirlh ' sche Stiftung für arme Waisen . )
Im Frühjahr l . I . gelangen die Zinsen des Wirth scheu

Stiftungs - Capitals von 20,000 Mk . ans dem Rechnimgsiahre
1896/97

"
im Betrage von etwa 612 Mk . zum ersten Mal zur Ler -

ausgabuug . .
Nach dem Testament des verstorbenen LandeS -DireetorS a . D .

Wirth sollen die Zinsen einer gering bemittelten Person lmänn¬
lichen oder weiblichen Geschlechts ) , die ftüher für Rechnung
des Central -Waisenfonds verpflegt worden ist und die sich seit Ent¬

lassung aus der Waisenversorgnüg stets nntadclhaft betragen hat ,
frühestens fünf Jahre nach dieser Entlassung als Ansstattnug
oder zur Gründung « iner bürgerliche » Riederlaffung zu -

geweudet werden . , . , t _
Die an den Landes - Direetor zu Wiesbaden zu rtchtendeu Be¬

werbungen sollen Angaben enthalten : „ ,
1 . über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers ober ber

Bewerberin , namentlich seit Entlassmig aus der Waisen -

versorguiig ;
2 . über deren dermalige Beschäftigung ;
3 . über die geplante der Stiftung entsprechende Verwendung

der erbetenen Zmvenbuiig .
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen über die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber nnd Bewerberinnen ,
sowie Zeugnisse der seitherigen , insbesondere beS letzten Arbeitgebers
beizufiigen .

Ich ersuche um Bewerbungen , mit dem Hinweis , baß nur
solche , die vor dem 1 . März 1897 eingehen , berücksichtigt
werde » können .

Wiesbade » , den 18 . Januar 1897 .
Der SaudrSdirector .

Vorstehendes wirb hiermit zur Kenniniß ber Interessenten
gebracht . *

Wiesbaden , ben 23 . Januar 1897 .

_______ Der Magistrat . Armeii -Verwaltung : Mangold .

Bekanntmachung .
Samstag , den 27 . Mär , d . I . , Vormitt,igS 11 Uhr ,

soll ber städtische Bauplatz , Ecke des Kaiser - Friebrich -RiugS und
ber Adelhaibstraße , von 10 a 87 qm , im Rathhause dahier , auf
Zimmer 55 , öffentlich zum Verkaufe nusgeboten werden .

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen bis zum Termine
während der Vormittagsdienststnnben in dem genannten Geschäfts¬
zimmer auf .

•

Wiesbaden , den 9 . Februar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiousiwesen .
Die Abuahme des bei unserer Abtheilnng im Rechnungs¬

jahr 1897/98 sich ergebenden BrucheisenS soll verdungen werden .
Die Verdingungsunterlagen können während der VornnttagSdienst -
stuiiden im Rathhanse , Zimmer No . 57 , in Empfang genommen
werden . Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , 24 . Febr . 1897 ,
Vormittags 11 Nhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , ben 5 . Februar 1897 . *

________________
Der Ober -Ingenieur : Frensch .

Freiwillige Feuerwehr .

Die Mannschaften ber Leiter - u . Taugspritzen -

Abtheilung 3 werben ans Montag , 15 . Februar
l . I . , Abends 9 Uhr , zu einer Generwft
Versammlung in bie Kronenbierhalle , Kirch -

gaffe 36 , eingelaben . Tagesordnung : Neuwahl ber
Führer unb Seetionsführer . Zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , ben 10 . Februar 1897 .
Der Branb - Direetor . Scheurer .

Bekanntmachung .
Der Transport geisteskranker Personen per Droschke nach der

Irrenanstalt Eichberg soll Mittwoch , den 17 . l . M >, Vor¬

mittags 11 Uhr , m dem Bureau des städtischen KrankeiihattseS
auf unbestimmte Zeit an ben Miiibestforbernben vergeben werben .

Die Bebiugniigeii werben vor bem Termin bekannt gegeben . *

Wiesbaden , ben 10 . Februar 1897 .

__________________ Städtische Krankenhaus -Direetio » .

Stadtbau amt , Abtheilung für Straßenbau .
Mittwoch , den 17 . Februar d . F . , Vormittags

10 Uhr , werben auf bem Kehricht -Lagerplatze im District . „ Klem -

ftlbchen
" 19 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich

versteigert . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1897 .

Stadtdauamt , Abth . für Caualisationswefen .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarss pro 1897 98 von circa

1000 Tonnen gebrannten Marmorkalk für ben Betrieb ber
städtischen Kläranlage soll verdungen werben .

Die Verbingungsunterlagen können während ber VormittagS -
bienststunben im Nachhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , ober von
bort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werben .

Postmatzig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 26 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wirb , an uns
einzureichen . *

Wiesbaden , den 5 . Februar 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Das beliebteste , bessere , billige bürgerlich «

Speisehaus befindet sich Mauritiusstraße ,
Ecke Kleine Schwalbacherstraße 9 « Mittagessen von 40 Pf .
an , Avendeffc » von 28 Pf . an u . höher , Kaffee u . warme
Speisen zu jeder Tageszeit . Philipp Halb .
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Anciens

Wiesdadeuer Lagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse SV ,
0 . 74 . 4S Jahrgang .

Frada

Verlag 1779

der Jufgnteric - Kascrne . 1244

1387T «>lephon No . 216 .

Vorztzllitzk » öürgtrlidjtn WitlligslisH
zu 50 — 60 Pf . empfiehlt 14674

Restaurant „ Zum Herold "
, Adolphstraße 3 .

per Stück Mk . 1 . 00 ,

Wiesbaden ,
den 12 . Februar 1897

Die Cremation und Beisetzung findet in Heidelberg statt .
1807

foömersehe flmtheken - Actien - Bank .

Fournisseurs de
la co ui - de

Frau Helen v . Goldberg
Alexandra v . Goldberg .

Vera v . Goldberg .

an uns direct wenden .
* **lin W . , im Februar 1897 .

F ’lenr de Douzy . ,
M Cremant . . . .
Brand vin Imperial

Carte d ‘ Or . . .
Grand vin Imperial

Champagner
Folliet , Scheck & Co . ,

Ferner :

Aquarell - Firniss .
Mastix - Firniss .
Gold - Firn iss .

Betouchir - Firniss .
Motall - Firniss .

Sandarac - Firniss .
Resonanzboden -

Firniss .
Leder - Firniss .

Schellack - Firniss .
Vernis - Fixatif .

Schellackpolitur .

Copalpolitur .

Petersburger Politur
Möbelpolitur .

Poliröl .
Politur -Reinigung

( z . Auffrischen alter
polirter Möbel ) .

Mattirung
( gelb , braun und

schwarz ) .

ist
das beste

gesündeste
Tafel - Getränk

zum Trinken
fertig -, alkoholfrei ,

aus frisch . Criiehten ,
jede Flasche sterilisirt , daher

sicherster Schutz vor Ansteckung .
igeü ’sD . R .- P . 88116 . Auf der Natur -

öffentliche Borträge
die Wiederkunft Jesu Christi , über die Vor «

ua auf dieselbe und über andere wichtige
Glaubenslehre « "

in der Kapelle der Apost . Gemeinde , Bleichstrahe 22 , an jedem
^afi Abend um 8 ' / - Uhr und an jedem Sonntag Abend

hr bei freiem Zutritt gehalten .
.ermann in freundlichst eingeladen .

Möbellacke
v . 90 Pf . an das Kilo .

Copallacke .
Spirituslacke .
Ebenholzbeize .

Eichenholzbeize
Kalibeize .

Mahagonibeize .
Nussholzbeize .

Cedernbeize .
Palysanderbeize .
Kirschholzbeize .

Getränk erklärt .
Zu Fabrikpreisen bei 306

Franz Thormann . Rheinstrasse 23 .Eier - Abschlag .
Prima frische Eier 2 Stück 11 Pf .

Kirchner , Wellritzstratze 27 , Eckladeu .

Archte Gewächse der Champagne .
Zollersparniss wegen in Luxemburg auf Flaschen

gefüllt .
Beliebte Marken :

Luxemburg .
Filiale für den Zollverein des Stammhauses

Zwei große schöne Zimmer
( Vordh . 2 . Et . ) find per 1 . Slpril leer zu vermiethm .
N . Schwalbachcrstratze 13 im Seifeugeschäft , gegenüber

Fewstratze 10 wir » pr . —

fleisch p . Pf » . 00 Pf . ausgehaSe -

Letzte Nacht verschied nach langen , schweren Leiden unser theurer

Gatte und Vater ,

Weingutsbesitzer
sucht Capital ,

UM zu seiner eigenen Creseenz noch

Weine hinzukansen zn können und

dann das ganze Quantum zur Ver¬

steigern ug zn bringen . Geff . Off .

unter 1 *
. Li . 7N5 an den Tagbl . -

Carte Blanche . . . . , , 5 .— ,
in Körben von 12 Flaschen 10 Pf . billiger .

General - Depot für Wiesbaden und Umgegend :

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse *

Pfd . 35 Pf . M . franz , gemischt . Obst Pf « . 35 Pf .

bei ibxo

__________________
Carl Ziss . 30 . Grabenstrafie 30 .

Elegante Charaetermaske zu verleihen oder zu verkaufen

Kirchgasse 9 , 1 rechts , von 11 — 4 Uhr .

Bet Katarrh , Husten , Heiserkeit ,

Verschleimung , Hals - u . Brustleiden ,
Keuch - u . Stickhusten etc . sei hiermit von
Neuem auf die grosse , seit 30 Jahren als unübertroffen
anerkannte Vorzüglichkeit des rheinischen

Trauben - Brust - Honigs
als Haus - , Genuss - und Kraftmittel hingewiesen . Aus¬
führliche Prospecte Jedermann gratis . Per Flasche
1 , 1 */ » und 3 Mark bei A . Schirg ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 2 , in Biebrich bei l . udw . Blitz , in
Mosbach bei AS. Steinhauer . 14122

- eter Haber , Graveur
. 24 . Webergasse 24 .

P »E >n Ausstellungskasten hängt Ecke Michelsberg 15 .

Dr
. Eugen v . Goldberg ,

Kaiserlich Kuss . Collegien - Rath und Ritter ,

Zwiebel « ,
gesunde Waare , 10 Pfd . 45 Pf . zu haben Römerberg 23 , Mauer¬
gasse 17 und Morgens auf dem Markt bei Hohmann .

Entlaufen
Collie , schottischer Schäferhund , weiße Brust , Rücken braun

und gelb . Gegen gute Belohnung abzugeben in der Villa Rosen¬
hain , Sonnenbergerstraße .

Prima Kalbfleisch
per Pfd . 50 Pf . empfiehlt 1788

Ij . Gandi - nberger , Wcbergasse 50 .

Die jahrelangen Geschäfts - und Wohnräume der Hof »
schueiderin Frau Menke ,

Tannnsstratze 57 ( Cntresol ) ,
sind auf 1 . April zu vcrmicthen ( 7 Zimmer rc .) , auch getheilt .
Näh , bei E . Boos . 1 . Stock . 8̂0

Aquarell - Farben , Künstler - Oelfarben
von Br . Schoenfeld . Moewes , Beyl u . Schminke .

Äl -f « Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

riithig im Tagbl . - Verl .

Fl . Mk . 3 —

n . 3 .50 ,

. . 4 . - .

.
okal - Gewerbeverein .

m Dienstag , den 16 . Februar , Abends

hr , findet im oberen Saale der „ Mainzer Bierhalle "
,

Ergüsse 4 , ein Vereiusabend zur Vorführung
« ischer Neuheiten und Besprechung gewerb -

- r Fragen statt , und werden die Mitglieder zu recht

Ichem Besuche freundlichst eingeladen . F362

Der Vorstand .

a Salm per Pfd . 2 Mk . ,
fische 30 35 Pf . , Limandes 50 60 Pf . , Cabliau
' Wf - , Zander 80 Pf . , Soles Mk . 1 . 60 , gewässerte
fische 25 Pf . empfiehlt

__ J . Stolpe , Grabrnstratze 6 .

Tischdecken von 3 Ms 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paaran

empfehlen . . .

J k F . Stith , Friedrichstrasse 8 . u . IO .

erstadter Felsenkeller .

M - Hübscher Spaziergang .
Prima tagerbier . — Vorzügliche H Siehe .

Kaffee und Kuchen täglich frisch .
Zum Besuche ladet freundlichst ein 1786

K G . Scheller .

8 . A . Imp . Mgr .
le Prince

Frödöric Charles

de Prasse ,

! GilsglühUcht ! <
V1 Transportfähige Glühkörper zum '

Lelbst - Auffetzen — höchste Leuchtkraft —

18 . Februar w
, H. — wette 7 .

Das Farbwaaren - Geschäft
von

August Hörig & Cie . ,

Marktstrasse 6 ,

empfiehlt Farben , trocken und in Oel gerieben , in allen

denkbar möglichen Wilancen , fertig zum An¬

strich , zu billigsten Preisen . " "

Mädchen können das Kleidermachen und Zuichneiden gründ !.
erlernen bei Frl . Kratzenberger , Kirchhofsgasse 2 .

Anständiges nettes Mädchen , 18 Jahre alt , aus
W ^ N bess . Familie vom Lande , sucht Stelle in einer

Bäckerei oder Metzgerei . Auf Lohn wird Anfangs nicht gesehen .
Offerten unter B . fci . postlagernd Schützcnhofstratze .

U Vorgekommeue Fälle ver -

aulasse » « ns , unsere w .

Kundschaft darauf auf¬
merksam zn machen , daß Zahlungen nur an

» ns oder von uns bevollmächtigte Personen
zu leisten find .

Gessner & Maxheimer .

V erloren
ein glatter mattgold . Armreif mit Brillant .
Eingrav . fedelta sopra morte . E . St . SO . Ab¬
zugeben gegen hohe Belohnung bei

Jankowska . Oranienstrasse 51 .

’ größerem Bezug und Wiederverk . Rabatt .
J . Michel & Comp . ,

Frankfurt a . M . , Seilerstraße 19 .

• Lompr . Glühlampe von Mk . 4 .— an , incl .
Ä Halter u . Schirm , sowie alle Einzeltheile

UgL billigst . Niederlage bei Spcnglermeister ,
y

'
v Eduard Stemmler , Michelsberg 6 . \

- • Mainzer Carnevab • Postkarten

| i | V | V mit den Oestreichern find in d . Läden , Hotels ,
vlOtJ 0 Restaur ., Bahnhöfen zu habe » . — Rur für

Wiederverkauf , b . Ludwig Feist . Mainz .

xe

Hochfeiner

I Pseffemnuz - Liquem I
xb Literfl . Mk . 1 . — excl . 1509 U

Z G . JF . Lotz , K
Bleichstraße 8 , Ecke Hcllmundstraße .

"
s

i * ' . f f • schott . Schäferhunde , 3,2 ,
m , le II T < r Ä fieben Wochen alte , Pracht .
3 ^ V O V - V • entwickelte Puppies von

höchst prämiirten Eltern
ü Rheingold Squire ) find prciswerth zu verkaufe « .

-
^ Röderstratze 27 , 1 . ________________________________' 9er Geschäftsbericht unserer Bank für das

1896 gelangt demnächst zur Ausgabe und
wir jedem Besitzer unserer Pfand -

e * ® ein Exemplar desselben bereit willigst
« nies zur Verfügung .
36 wolle sich dieserhalb an die betr . Bankhäuser

Telephon - Anschluß
zu Mitte März abzngeben . Näh , im Tagbl .- Verlag . 1805

Eine gebrauchte Marmorplatte ,

ungefähr 1 Meter lang und breit , wird zu taufe « gesucht
Ellenbogengasfc 7 , Seitenbau .

Gartenhaus , Geländer - Geräthe , Obst - u . Ziersträucher
werden zu kaufen gesucht Blüchcrstraße 24 , 3 rechts .

»völf Stnhlbezüge , neu , Lederhandarbeit , zu verkaufen
urgstraße 4 , 1 .
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rjiub Geselligkeit , Wiesbaden

limmbimm

Archivstraße 34

liefert die

454jeder Größe , sowie in Flaschen .

Familien Nachrichten

Hellmundstrasse 27

.75 Mk ..50 Mk

16029

1638

Comptoir : Langgasse »7.

1 .25
1 .501 .25

1 .50

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Projecte und Kosten - Voranschläge gratis

Seite s . Februar 1897 .

1893er Tischwein , weiss

, , Laubenheimer

, , Nattenheimer .
„ Geisenheimer ,
„ Hildesheimer .

rheinischen Maskenfestcs ganz eri
NB . Bis 12 Uhr : Großer S

und Jahrmarkt . Der Vorstand .
Markensterne im Vorverkauf ä 1 Mk .

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestaltet

Letzte Auszeichnung :

Goldene Staotsmedaille Nürnberg 1896 .

WM AM - GeseUstzst

Kranken - nnd Sterbekasse für

Schreiner nnd Genossen verwandter

Berufe zn Wiesbaden . E . H . No . 3 .

Montag , den 15 . Februar , Abends 8 */i Uhr , in den

„ Drei Königen " , Marktstraße 26 :

General - Versammlung .

Tagesordnung r 1 . Jahresbericht des Vorsitzenden und

Kasstrers . 2 . Ergänzungswahl des Vor¬
standes . 3 . Etwaige Anträge laut § 33

Absatz 4 des Kaffenstatuts . 4 . Sonstige
Kassenangclegcnheiten .

Wir laden unsere Mitglieder hiermit geziemend ein mit der

Bitte , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen .
Der Vorstand .

Wilhelm Becker
________ Langgasse SS . _______

Ferner die Damen r

Frau Oberbürgermeister lliimelin . — Fran Kominerziew

rath Ixuudert . — Frau Divisionsarzt v . Craeter .

Frau Hofrath Hohl . — Frau Professor Planck . -

Frau Dr . Seeger . — Frau Baurath Wcigle .

kW ‘ Bon Verlobungen , Heirathcn , Geburtennnd ToW

fällt « wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Pfst
' OW

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsleWW
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht . J

Aus den Wiesbadener Cioilstandsregistern . J
Geboren . 5 . Februar : dem Inhaber eines Glas - und GebW

Reinigungs - Instituts Ferdinand Zindel e . T ., MargaW

Caroline ; dem Architeclen Peter Sp - lter e. L >., Heinrich W

Otto Theodor . 6 . Februar : dem Koch Adolf Nebeling e- i

Ella Charlotte ; dem Schuhmacher Conrad Bähr e. T „ MalW

Pauline Johannette . 8 . Februar : dem Kutscher Philipp
e . S . , Ludolf Heinrich Martin ; den , Kaufmann Martin WE

e. S . , Wilhelm ; dem Maschinenfchlosser August Hofsinger t- h

Frieda Elisabeth Katharine Luise . J

Aufgeboten . Grundgräber Friedrich Adolf Froster hier mit ^ «W

rinc Demel hier . General -Agent Carl Theodor Horst i» 0 ,

von Henning zu Weimar , vorher zu Mainz und Wiesbaden , g
Caroline Lina Auguste Margarethe Fischer daselbst . Schl »

Marti » Scholl zu Geisenheim mit Anna Susanne , « chißerom

hier . Apotheker Benjamin Gotthilf Hyll zu Philippsburg , W

her zu Mannheim , Barmen und hier , mit Caroline Bitnt og
hier . Versicherungs - Agent Hermann Albert Dietrich hl " ”

Theresia Closhen hier .
Verehelicht . 11 . Februar : Friienrgchnlse Johann Franz

Greifzu hier mit Johanna Henriette Hoffmann h,er .

Au » mtewKrtiocn Ieitungr » und nach » irrrtfli |
Niittheiiuugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regietungs -Laudmesser nnd JM ^ -
Haacke , Gr .- Lichtcrfelde . Herrn Hauptmann a . D .

Schwarzbach , Niederloßnitz . Herrn Lieutenant Oslar v .
Berlin . Herrn Forstmeister Lamprecht , Seelzerthurm . —

Tochter : Herrn Rechtsanwalt Dr . Niemann , Breslau . « 9

Referendar Riehmer , Charlottenburg . a
Verlobt . Fräulein Clara Goffelmann mit Herrn Regier »^

Baumeister Adolf Zweiling , Berlin . Fräulein Elsa v .

Das Comitte :
Oberbürgermeister Riimelin , Ralhhanszinimer No . 14 . —

Prof . Br . n . I » iez , Hohenheimerstraße 43 , 2 . — Ober -

silftizrath Kggert , Seneselderstraße 45 , 1 . - Kaufmann
A . Graeter , Panlinenslraße 22 . — Obcr -RegierungSrath

Haag , Panoramastraße 9 . — Professor Fr . Heller ,

Maler , Sängerstrabe 8 . - Stadtarzt » r . Knaiiss ,

( Amtszimmer ) Büchsenstraße 37 B . - Professor H . idoli

MUller , Reinsburgstraße 61 , 2 . - Hosrath Schmitt ,
- - - - ■ — Kommerzicnrath Schulz , Pauluicn -

5 , 1 und Konigsstraße 23 , 1 .

Samstag , den 20 . Februar er . , findet unser diesjähriger

Groß . Maskenbal ! nt . VrelMtth .
in sämmtlichen Räumen des Römersaal ,
Dotzhcimerstraße , statt , wozu wir unsere
wertbeu Gäste , sowie Freunde eines acht

— * --- einladen .

Jjanwra » , sind zu haben bei Herrn W . Meurer ,
Rheinstraße 26 , J . Chr . «Glücklich , Nerostraße 2 , Franz

Bossong . Kirchgasse 45 , W . Geisel , Nerostr . 29 , Jakob
Fürst , Sellmundftr . 54 . — Abends an der Kasse 1 .50 Mk . für
Masken , für Nichtmasken 50 Pf .

Aufruf !
Deutsche Mäuuer und Frauen l

Henry Dunant , der Begründer des Rothen Kreuzes
und der Genfer Konvention lebt , von Schicksalsschlägen schwer

betroffen , hochbetagt und weltverlassen in einem ländlichen Kranken¬

hause seiner Schweizer Heimath . Diesem edcln Manne , der sein
Leben und sein Vermögen einem Werke weihte , das ein Gemeingut
aller gesitteten Völker geworden ist , sollte der Abend seines gebens
freundlicher gestaltet , sollten die schweren Schlage , die ihn betroffen

haben , gelindert werden . . . . . . , .
Die Vereine vom Rothen Kreuze werden es sich nicht

nehmen lassen , in ihrem Theile dazu initzuhelsen , und haben es thcil -

weise schon gethan . Vor Allem aber wäre es Sache der Volker ,

insbesondere des deutschen , das zuerst unter Allen die segensreichen

Wirkungen des Rothen Kreuzes erfahren hat , einen ihrer größten

Wodlthäter durch eine Gabe des Dankes zu ehren .
Wir wenden uns daher au Alle , die die Segnungen des Rotheu

Kreuzes an sich selbst erfahren haben , an die Mütter nno Frauen ,
die diesem Werke die Erhaltung eines theuren Lebens verdanken ,
an Alle , die in einem künftigen Kriege , den Gott verhüten möge ,
für sich selbst oder ihre Angehörigen vom Rotben Kreuze Trost und

Hülse erwarten , mit der Bitte , ihr Scherflcin zn einer

Ehrenstabe
für den Begründer des Rothen Kreuzes

beizutragen . Auch die kleinste Gabe ist willkommen !

Sämmtliche Unterzeichnete sind zur Entgegennahme von Bei¬

trägen bereit .

. Stuttgart , im Juli 1896 .

Moritzstrasse 84 .

1893er Tischwein roth per
, , Oberingelheimer . . . „ „
, , Affenthaler „ ■
„ Büdesheimer . . . . » n

( aus <1. Weingut Espenschied )

„ Assmannshauser ( Auslese ) , »

Bei Abnahme von 10 Flaschen 5 °/o Rabatt .

Vorstehende Weine sind von vorzüglicher Qualität , sehr preiswert , bestens zu empfehlen .

Oschatz . Fräulein Olga Ravenstein mit Herrn Dr . med -

hach , Peine — Edemissen . Fräulein Martha Deye mit Herrn

richter Redeker , Edewecht - Wilhelmshaven .
Verehelicht . Herr Landbauinspector Bürde mit Frau Wart

Blocms , geb . Bluth , Berlin . Herr Postsekretar Emil Ba¬

rni t Fräulein Anna Hayn , Leipzig . Herr Secoude - LM

Willy Eiswaldt mit Fräulein Helene Nnckell , Jüterbog .

Gestorben . Herr Geh . Ober - Justizrath Landg - richtSprasideN

Joseph Anton Wachter , Köln . Herr Gewerke Wilhelm

Essen . Herr Sanitätsrath Dr . med . Carl Mittweg ,

o d . Ruhr , ycrr Conunercicnrath Karl Bering , HM

Filiale Wiesbaden
Kellereien mit Kühlmaschinen - Anlage und Comptoir :

Tannnsstrahe 258 ,

Telephon No . 366 ,

bringt ihre rühmlichst bekannten

Hellen und dunklen

Exportbiere
in empfehlende Erinnerung und liefert dieselben in Fässern

Ausführung von electrischen Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - « . Winterbedmf

K Belgische Anthracit x
der Zeche Bonne Esperance Herstal . i

Diese Kohle , der beste » eugltscheu Anthracitkohlr gleich ^
ist ein vorzüglicher , sparsamer Dauervrat ^ für amerikanisch ,
und all « anderen Füllofensysteme . Durch bedeutende L °D
vorräthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für den tommenG
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu Ennay

Der Verkauf — CD . 12,000 Centrrer
der gelinden Witterung vorigen Winters - ist ein Bewgl
welche große Beliebtheit sich diese Kohle m der kurzen Zeit jhg
Einführung erworben hat . U

Zahlreiche Slnerkennungtii aus hiefigen erste », Kreise ^
Preise billigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probecentq .

stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Nerostr . 17
,

Aernsprech - Nnschlnß No . 274 .

Alle andern Hausbrandartikel in nur la LualiW ^
zu billigsten Preisen . 138q

Bieg . B . - Maske ( Madame Sans - Gene ) zu ver¬

leihen lliibotter , Langgasse 6 . 1736

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen
"
V ertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

IGeld sparen !
beim Einkauf von

Schuhwaaren
kann Jeder , der seinen Bedarf deckt in dem für billig

bekannten

Mainzer Schuh - Bazar
,

Goldgasse 17 .

Einen Posten Herren - , Damen - und Kinder - Schuhwaaren
unter Fabrikpreis .

Wiesbaden , Nur Mainz ,
Goldgasse 17 . Kl . Emeransstrasse 2 . -j

Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts

Ausverkauf
N »

Klisfce - MsWg .

Prima gebr . Kaffee per Pfd . 75 Pf . bis Mk . 1 .8

Prima gcbr . Perlkaffee per Pfd . Mk . 1 .20 bis 1 *

Kirchiwr , 12

Wellritzstrahe 27 , Eckladeu .

Mk . 1 . 00 . Aechten Fromage de Brie , gz . 90 Pf .

9 Pf . Lauterbacher Kaschen 10 St . 80 Pf .
Mk . 1 . 00 . Rechten Schweizerkäse , bei 5 Pfd . 90 Pf .

Vorzügl . Magarine 50,00,75,Speisefett 85 - 50 Pf .

, , Speiseöl p . Sch . 40 , 48 , 60 , <0 u . 80 Pf ,

Stearinlichter , vollwichtig , Pfd . 45 Pf . , Kernseife ,
bei 5 Pfd . 20 Pf . 1690

___________________
j . Sciiaab . Grabenstrab « 8 . g

Eleg . Domino u . Maökcnhüte für Damen zu verlch

Moritzstraße 3 , Part .

L Schellenberg
’
scbe Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Fste . Prcißcldmc »
und Marmeladen , fst . rhein . Apfelkraut , Erdbeergelce , Apsclgelee re . ,
fste . Heidelbeeren , bei Abnahme von 5 - 11. 10 -Ko - Eimer bedeutend

billiger ( Alles nur reine , selbsteingemachte Waareu ) empfiehlt
IV . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

40 Pf . feinstes Salatöl 40 Pf .
Carl « iss , 30 . Grabenstrab « 30 . 1647



13 . Februar 1897 . Seite 3
WieSbabchkr ^ Sgvlatt ( Nbeud - Nttsaave ) . Bettag : « anggaffe » 7

74 .

«rbrdaif

stal ,

leiem

billig

1

waaren

2 .

m

erd «*

erkeimeiiSwerther Geschmeidigkeit eingehen . 0 . D .
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bis 2.-

lockend gespielt wird wie von Sarasate , und selbst dann fehlt wohl

eigentlich dem modernen Zuhörer ein Hauptmoment zum vollen

„ Genuß
" : nämlich die Vertrautheit mit de » hier verarbeiteten

Rosfinischen Opemmelodieeu , die eben schon an und für sich jenes

Entzücken unserer Voreltern ansmachten . Geklatscht wurde gestern

aber trotzdem , und zwar so nngestüni , daß Herr Sarasate sich zu

einer Zugabe , dem auch bei seinem letzten Besuch schon gespendeten

Chopinschen Es - dur - iTioctürne , entschließen mußte ; man wird er

selten verzerrter im Vortrag und selten wonniger im Ton spielen

hören ! Und nun „ auf , nach Sevilla "
; in einem selbst komponirten

Potpourri über spanische Tanzweisen laßt Sarasate noch einmal das

ganze Feuerwerk seiner Passagen , Triller , Staecatos , Pizzikatos

und Flageolet - Pfiffe auffprüheu ; lmndert Effekte , um einen Effekt zu

erreichen : den Jubelruf der ftauiienben — Zuschauer . Und daran

fehlte es ihm den » auch nicht .
Das Kurorchester stand unter Leitnng des Herrn Konzert¬

meisters 3einer , da Herr Kapellmeister Lüstner leider durch

Krankheit au der Direktion verhindert war . Cherubinis so meister¬

lich geformte , liebenswürdige „ Anakreon -Ouverlüre " und Mendels¬

sohns „ SonimernachtStranm - Scherzo
" wurden anfmertfam gespielt ,

wenn auch nicht ganz mit der gewohnten Feile und Abrundung .
Einen sehr glänzenden Eindruck hinterließ wieder Saiut - Savns '

symphonische Dichtung „ Phaeton
"

, es ist eines der frühesten und

frischesten Werke des geistreichen französischen Autors , voll sprühenden
Lebens , voll scharfer Gegensätze , voll leuchtender Klangfarbe , —

sodaß der dichterische Grundgedanke , der kühne Ausstieg des Sonnen «

jüngliiigs und fein jäher Sturz aus feuriger Balm — sehr glücklich

zum Ausdruck gelangeu . In der Wiedergabe wurde nur hie und

da die straffere Führung des Oberhauptes vermißt . Alles in Allen :

wußte sich aber Herr Konzertmeister Inner feiner schwierigen

Aufgabe als ein sehr tüchtiger Musiker zu entledigen ; bei der

Orchesterbegleitung der Solostücke kam es dein jungen Dirigenten

zu gute , daß er selbst ein so vortrefflicher Geiger ist ; aus die oft

unberechenbaren Intentionen des Solisten konnte er daher mit an -

ge

. 17

■ Sutcrcffc .
— Langers Kunftfnlon . Neu ausgestellt sind : „ Portrait

i - her Kammersängerin Therese Ülialten , Gräfin Potocca ( Kopie )
"

;
M . Bauersfrau ans Rügen in Nationaltracht "

, Pastelle von Emma

8 Thorn , hier ; „ Karneval 1896 " von F . v . SzwykowSka , Dresden ;
Studienkopf " von Therese Schwartze , Amsterdam ; „ Sommerabend

*
an den Lofoten

" von A . Norman » , Berlin ; „ Mondlandschaft " von

Steinicke , Düsseldorf ; „ Rosen " von T . Erhardt , München ;
ife . Mühlteich

" von O . Piltz , Nen - Passing ; zwei Broneereliefs : „ Krenz -

i abnahme nach Michelangelo
" und „ Geißelung Christi nach Giovanni

°
di Bologna

"
; „ Grotte bei Porta venere " von M . Zaöper , Berlin .

. — Krodanffchlug . Durch die schon seit Monaten rapid

steigenden Mehlpreise sahen die hiesigen Bäcker sich veranlaßt , den

Mühlenbäckereien , welche bereits feit längerer Zeit höhere Brodpreise

i erzielen , zn folgen , und ein Aufschlag des BrodeS tritt deshalb von

[ : Montag , den 15 . Februar an ein . Vom Publikum wird derselbe

zwar nicht mit Freuden begrüßt werden , jedoch dürste er in An -

Z -it ihr»

Kreis « ,
obeeentq

ad Toi
Postki
lorüetje

nicht . 3

er « .
d GebÄW
MargarMW
inrich
sting t- *$ '

- WathW
ilipp
tiii WiqsM
infler e. k

mitCa4W
>rst
Sbaden, «

SchlklM
-ch' fferdqW
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anz Ludi^ D

fusführ» * ]
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B «ranlw »rllich für bett p»ütif <Stn unb fculleton . Thrii : B . Schult « »em » rüpl ;
für ben übriaut Th «u unb bi « Anzcigeu : S . giöthtrbt ; B «ib « in Mesbabkit
$ tu6 unb «lertag btt 8 . Sch «ll,nbrrg1ch «n Hos-Buchdruckerit in Wusdcve »

Konzert .

Ser Solist des gestrigen X . Cyklus - Konzerts im Rur »

kl Hanse war Herr Pablo de Sarasate , der gefeierte Geigenvirtuos .

® | 6ie lange Jahre ihn nun schon fein Weg durch die Konzertsäle der

U - Minze, : Christenwelt führt , sein Name hat die alte Anziehungskraft

W *vch nicht verloren : bas Publikum hatte sich auch gestern vollzählig

r kwgefunden und jauchzte — wenigstens in der großen Mehrheit —

i 8tii Zaubertönen und Hexenkünsten des berühmten Meisters

L don Pampelona entgegen mit demselben Jubel wie ehedem .

| Das dritte Konzert ( D - moll ) von Max Bruch , als Hanpt -

= - Cummer feine » gestrigen Programms , bot Herrn Sarasate

MDelegenheit , die ganz einzige Süßigkeit , den hinreißenden Schmelz
F ; Mies Tones , Schwung und Grazie seines Striches in ausgiebigster

Eeffe zu entfalten . Zu dem ersten Allegro energico mag er zwar
stu Ganzen weniger die rechte Fühlung gewinnen können , wahrhaft

stnnbestrickciide Töne schlug er aber im Adagio an , wo er die

MRantilene mit einer traumhaften Zartheit ausspann und wie mit

s - schimmernden Goldfäden zu umweben schien ; im Finale ließ er auch

V- hinem Temperament frei die Zügel schießen , nur konnte der Ton ,
k dem j« Kraft und Fülle nur in bedingtem Maß zn eigen sind ,

6tflen die Orchesterdegleitung nicht immer siegreich aufkommen .
SNe übrigen Solonummern desAdendS — beide mit Orchester — waren

auf die Entwickelung rein technischer Virtuosenkünste berechnet ,
und Sarasate fühlte sich da erst ganz in seinem Element . Die

F »Othello - Phantasie
" von Ernst ist das Eutzücken einer vergangenen

: Generation gewesen ; heute ist sie nur noch möglich , wenn sie so ver »

Oualittz -
1399 b

Gerrchtssrra ! .

— Mirsdade » , 12 . Februar . ( Strafkammer .) Der Ver¬

sicherungsagent Theodor M . von hier , geboren z >, LanbnSeschbach ,
wird beschuldigt , die Bremer Lebensversicherungs -Gesellschaft , bezw .
den Generalagenten Td . zu Frankfurt a . M . nm 100 Mk . betrogen

zu haben , indem er sich eine » Vorschuß in dieser Höhe geben ließ

zu einer Zeit , wo er bereits in eine Konkurrenzgesellschaft , die

„ Preußische LebenSversichernngS - Gesellschaft
"

, eingetreten war .
M . wurde vertraglich ein Gehalt von 150 Mk . monat¬

lich zngesichert , wogegen er sich verpflichtete , monatlich für

25,000 Mk . Versichernnqen abzuschließen , wenn nicht , dann sollten

ihm für jedes fehlende Tausend 10 Mk . am Gehalt gekürzt werden .
Außer dein Gehalt waren ihn : Provision und Reisekosten zu¬
gesichert . M . behauptet , der Betrag von 100 Mk . sei kein

Vorschuß , fouberu Gebalt , unb als solchen habe er den Betrag

auch guiltirt . Dagegen wendet der Generalagent ei » , daß M .
fein Gehalt zugestauden , da er zwar viel versprochen , aber wenig
gehalten habe , da er Versicherungsverpflichtnugen von Personen
aufgcgeben habe , die meistens nicht hätten ermittelt werden können .
Bi . stellt dies entschieden in Abrede . Das Gericht trat den Aus -

siihrnngen des Vertheidigers , Herrn Rechtsanwalt Kellerhoff ,
daß es sich hier um eine Gehaltszahlung und nicht um einen Vor¬

schuß handle , bei und erkannte aus Freisprechung .
— Wiesbaden , 13 . Februar . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor v . Egidy . — Em

Eisenb a h ur : n fall , der sich am 25 . September v . I . auf der

Station Chausseehaus ereignete , bildet den Gegenstand der ersten
Bei Handlung , die , da 12 Zeugen und 4 Sachverständige geladen
sind , den ganzen Vormittag in Anspruch nimmt . Der Unfall wird dem

Halteftellenausseher Karl Müller II . von der Station Chausseehaus ,
geboren 1850 zu Herborn , zur Last gelegt . Derselbe erscheint des¬

halb beute unter der Beschuldigung der fahrlässigen Transport¬

gefährdung auf der Anklagebank . Der Sachverhalt , welcher der

Anklage zu Grunde liegt , ist kurz folgender : Der Güterzug Laiigen -

schwalbach - WieSbade : : 972 kreuzt fahrplanmäßig auf der Station

Chausseehaus mit dem Güterzuge Wiesbaden -Langenschwalbach 973 .
Am 25 . September v . I . hatte der erstere ZngVerspätung , weshalb
die Kreuzung auf der Station „ Eiserne Hand

" geschah . Dem

Schwalbacher Güterzng folgte der Personenzng 86 , der sich fahrplan¬

mäßig mit den : Personenzrige 83 aus der Richtung Wiesbaden

auf der Station „ Cansseehaus
"

kreuzt . Zug 86 soll hierbei ans
vaS erste und der Zug 83 auf bas zweite Geleise ein fahren . Der

Angeklagte , welcher an dem fraglichen Tage die BetriebSanfsicht
ans der Station ChausseehanS hatte , entschloß sich, den Schwalbacher

Güterzug durch den uachsolgeude » Personenzng überholen zn laff - n
und dirigirte , um bas erste Geleise für bei : letzteren frei zu halten ,
den Güterzug in bas dritte Geleise . In demselben standen aber

bereits zwei Personenwagen unb fünf Kieswagen , sodaß nur cme

freie Strecke von 64 Metern für den 18 Achsen zählenden Güterzng

übrig blieb . Der Angeklagte telegraphirte nach der „ Eisernen

Hand
" der Zug solle in Geleise 3 eiufahreu , worauf er die

Antwort erhielt : „ Gut "
. Bei der Einfahrt in baS dritte Geleise

fuhr der Güterzirg auf die KieSwagetr auf , die an den Kopfenden

r’
betracht der Verhältnisse als gerechtfertigt erscheinen .

— Latsche » Geld . ES ist sehr viel falsches Geld und zwar
1 -Markstücke im Umlauf . Die sehr gut nachgeahmten Stücke tragen
baS Münzzeicheu A und die Jahreszahlen 1885 unb 1887 ; sie sind
leicht unb schlecht ausgeführt .

— Kesttzwechset . Das Haus Helenenstraße 15 , den Philipp
Jtoffel Erbe » gehörig , geht durch Kauf in den Besitz des Schafteu -

Fabrikanten Jakob Walter , Mauergaffe 8 , Hierselbst über .
— Kleine Notizen . Eine vortreffliche Aufnahme der Fran

Direktor Ranch in ihrer Nolle als „Trilby "
. ging aus dem photo -

W Hraphischen Atelier von Karl Schipper , Rheinstraße Zl , hervor . Das
Blatt dürfte allgemeinen Anklang finde » . Es ist mit anderen in

k , ben : Schaukasten vis - a - vis dem Residenz -Theater zur Ausstellung
L Gebracht . — Die „ Pom me rsche Hyp otheken - Aktien - B ank "

| in Berlin übersendet uns ihren Geschäftsbericht pro 1896 und stellt
1

l geübten Leuten überläßt , weil die geübten und ihre Brod -

i Herren sich nicht Über den Lohn einigen können , das erscheint

Wen schlichtdenkenden Insulanern unverständlich . „ De brukien

fe ßk doch man bloß up halwem Weg entgegen tau fernen "
,

t « eint der Strandvogt , dir aus Rücksicht für seinen Gast

| Plattdeutsch spricht . Seine Kalkpfeife auSklopfend , fügt er

r List bedauerndem Kopfschütteln hinzu : „ Dat smucke Schipp !

• — De armen Süet ! "
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beschädigt wurden ; außerdem wurde der letzte Personenwagen mit

seinen beiden Hinteren Achsen über die Prellvorrichtung bmauS ;
geschoben . Es entstand dadurch ein Materialschaden von fc>0 Mk .
Den : Angeklagten wird zur Last gelegt , daß er ben Zusammen -

toß dadurch veranlaßt , daß er verschieden « Dienstvorschrift :,

vernachlässigt , insbesondere dadurch , daß er den Zug ans das besetzte

Geleise dirigict hat , auf welchem nur 64 m verfügbar waren . Der

Augeschuldigte wendet dagegen ein , daß er im Interesse des Dienstes

garnidjt anders hätte handeln können und der ZusagMenstoß vtt -

micden worden wäre , wem : der betreffende Lokomolwsuhrer nutzt

mit voller Geschwindigkeit , sondern vorsichtig in das Geleise 3 « N-

g - fahren wäre . Das Gericht vermochte sich von einem Verschulden
des Angeklagten nicht zn überzeugen und erkannte auf Frei¬

sprech u n g . ______ ,

Letzte Nachrichten .

9 onlinent .11 . Tküüravdkii - Soinpagnl «.

Ke - lin , 13 . Februar . Der „ Lok .- Auz .
" meldet aus Krakau :

Ans Warschau wird berichtet , daß gestern die Kaserne des NewSky -

Jnsanlerie - RegimeiitS in Roslawl , Gouvernkmeut Smolensk , ab¬

gebrannt ist . 15 Soldaten sollen in den Flammen nm -

g « kommen , 10 andere lebensgefährlich verletzt fein . — Das

„ Berl . Tagebl . " meldet auSLoudon : Der Dampfer „ St . Panr

von der Amerika -Linie ist seit Mittwoch fällig . Man glaubt , das

Schiff werde durch Nebel zurückgehalten . — Dasselbe Blatt berichtet
aus Hamburg : 500 Staatsgnai - Arbeiter wurden nach und nach
eingestellt , vorläufig zu einem Wochenlohn von 30 Mk .

London , 13 . Februar . Das Unterhaus nahm den Heere ? «

präseuzstand — 158,774 Mann — , sowie die Position „ Löhnung
"

des Kriegsetats an , verwarf dagegen mit 134 gegen 20 Stimmen den
von Balfour bekämpften Antrag Ladonchere , bei : Präfenzstanb um
4000 Mau » , nämlich baS Occnpationshcer in Egypten , zu reduziren .

Washington , 13 . Februar . Nach der in hiesigen politischen
Kreisen vorherrschenden Meinung ist keine Aussicht vorhanden , daß
der allgcineine Schiedsgerichtsvertrag mit England noch in dieser

Session zum Abschluß gelangt .
$ e » ef6cn6üreau 5etoIS .

München , 13 . Februar . Das Deutsche Theater steht nahe
vor dem Zusammenbruch . Ein Gläubiger hat bereits ben Antrag
auf Subhastation gestellt , während von anderer Seite versucht
wird , alle Forderungen aufzukaufen . Kommerzienrath Hänle,welcher
sich thatsächlich in einer Irrenanstalt befindet , bezw . dessen Rechts¬

nachfolger soll alle Zahlm ^ en eingestellt haben . — Wie der „ Gen .-

Anz .
" erfährt , ist gelten : Morgen von einem Münchener Kriminal -

Gendanu in Füssen ein Hausirer aus den : Bett verhaftet worden ,
welcher dringend verdächtig erscheint , den jüngsten Raubmord hier
verübt zu haben . Der bei der Leiche aufgesundene Revolver wurde
als das Eigenthnm des Perhastcleu erkannt .

Die Revolutisn in Kreta .

D .B .H . London , 12 . Februar . Die „Times " melde :: aus

Kanea : Die gejammte inohammedauische Bevölkerung von vier

benachbarten Ortschaften ist in Kandia eingebruugen , griff bie

Christen auf de » Straßen an und verwundete viele derielben ; auch
Läden und Häuser wurden geplündert . Mehrere Soldaten be -

theiligtcn sich an der Plünderung . Der Präfekt von Sit : a meldet ,
in de » benachbarten Distrikten seien 300 Mohammedaner getodtet
worden .. Man befürchtet , die in der Stadt wohnenden Mohammedaner
würden Wiedervergeltnng an den Christen üben .

D B .H . Kerl in , 12 . Februar . Der „Nat .-Zig .
" wird aus

Athen telcgraphirt , cs bestätige sich, daß der Gouverneur Berowitsch

Pascha am Mittwoch Nachmittag sich in das griechische Konsulat in

Haleppa flüchtete . Die Fürstin Berowitsch war bereits vorher in

das französische Konsulat geflüchtet . Der Schritt Berowitsch ' wird
damit begründet , daß der Gouverneur bei dem Sultan in Ungnade

gefallen sei , weil dieser ihn als Urheberder neuen Unruhen betrachtete .

C .T .C . Athen , 13 . Februar . ( „ Agence Havas ." ) Hier wird das

Gerücht verbreitet , der Bali von Smyrna beabsichtige , einen Dampfer
bet Fraissinet -Comp . für einen Truppentransport nach Kreta aus «

zurüsten . — Nachts fand ein Ministerrath statt . — Die Torpedobool -

floltille des Prinzen Georg soll heute in Rethymo ankommen . — In
der Provinz finden zahlreiche Sammlungen zu Gunsten der Kretenser

statt . — Die russischen Panzerschiffe „ Navarin " und „ Alexander II .

sind nach Kreta abgegangen .
D .B .H . Mik » , 12 . Februar . Nach Konsular - Depeschen aus

Kanea ist die griechische Torpedoflottille vor Kanea noch nicht ein -

gelaufen . Dieselbe wurde auch , selbst wen » sie in den kretenfisiW
Gewässern ein treffen sollte , keine Aktion unternehmen können , da die

Kommandanten der fremden Schiffsgeschwader die Instruktion haben ,
alle Mittel anzuwenden , um einen Friedensbruch hintanzuhalten .
Die griechische Flotte wird , wenn sie vor Kanea eintrifft , von der

internationalen Flotte bewacht unb an jeder Aktion gehindert werden ,
sowie jedenfalls unter Eskorte nach dem Pyräus znrückgebracht .
Das Telegraphenamt in Kanea ist von Matrosen der internationalen

Flotte besetzt und der Verkehr mit Europa vollkommen gesichert .

D .B .H . Wi - n , 13 . Februar . Der hiesige griechische Gesandte

hatte gestern eine längere Konferenz mit dem Grasen GolnchowSky .

Letzterer dürfte auf den Gesandten einen starken Druck ausgeübt haben .

D .B .H . Mie « ,13 . Februar . In diplomatischen Kreisen verlautet ,
die Großmächte hätten in Athen gleichlautende Noten überreichen

lassen , worin sie die Angliederung Kretas durch Griechen¬
land nicht zngeben , überhaupt einen Friedensbruch durch Griechen¬
land nicht dulden würden . Im Sinne dieser Noten seien an die :n
den griechischen Gewässern ftatiouirien fremden Kriegsschiffe ent¬

sprechende Weisungen ergangen .
D .B .H . Kerlirr , 13 . Februar . Der „ Lokalauzeiger

" meldet aus
Kiel : Der Kreuzer „ Gefion " erhielt B - sehl , sofort sich nach Kreta

zu begeben . Das Schiff wird Henle durch den Nordostsee - Kanal

seine Reise an treten .
D .B .H . Koriin , 13 . Februar . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " meldet

aus Wien : Die Stimmung wegen Kreta ist wesentlich beruhigter .
In diplomatischen Streifen bestand bie Auffassung , Griechenland habe

geglaubt , in seinen Plänen durch Rußland begünstigt zu werde :: .
Falls Rußland eine solche Absicht überhaupt gehabt , wäre sie heute
ein überwundener Standpunkt . Eine friedliche Lösung der kretell -

sischeu Frage scheint kann : noch zweifelhaft .
D .B .H . London , 13 . Februar . Nach hier vorliegenden

Meldnune :: ans Kon stantinopel hält man daselbst die Her¬
stellung friedlicher Zustände auf Kreta nut durch eine europäische
Besetzung möglich .

D .B .H . Paris , 13 . Februar . Die Nachrichten aus Kreta be¬

haupte :: , daß Seeflürme bie griechischen Kriegsschiffe unter dem
Kommando des Prinzen Georg gefährlich bedrohen . Die hierher

gelangten Nachrichten nennen die Ansrüstrmg der griechischen Flotte
als keineswegs kriegStuchtig . Auch fehle es an Munition .

fe und ber Heranwachsenden Jugend zu gute kommenden Wohlfahrts - I
- Einrichtungen steht unsere Stadt anderen seinen Städten noch nach ; I

U erwähnen nur Markthallen , Schwimmbäder , Eisbahnen , Spiel -

- tiätie Sammlungen bet bildenden Künste und Wissenschaften ,
k- LalichcS Frtikonzert ( Wachtparade ) unb bergt mehr , was Herz und

- Seele erfreut unb erfrischt . Werden bann noch die Straßen neu

» pflastert ( jedoch nur mit ganz ebenem Material , also thnulichst
WKa oder Asphalt ) , bie staubigen bezw . schlammigen Macadamstraßen

2,et ganz beseitigt unb alle Bürgersteige mit Randsteinen und Asphalt
■ ggsgeftattet , die Reinigung ber Straßen , Plätze unb Bürgersteige

Lausnahmslos durch die Stadt ( womöglich bei Nacht ) in noch ver -

k? wehrtet Folge wie bisher besorgt , bann kann sich unsere Stadt zu
behaglichsten unb gesundesten Städten des Kontinents mit Fug

«mb Recht zählen . Sehr Meles bleibt aber noch zu thnn und sollen

W Gemeindeumlagen nicht erhöht werden , so muß für Eimicchnre -

auellen gesorgt werden , sowie für Zuzug Bemittelter und Fcru -

baltung Unbemittelter . Zu ersterem bietet sich hier Gelegenheit durch

Grund - und Bauspekulationen Seitens ber Stabt zur Zeit n :

Menge , wenn die Stadt ähnlich Köln , Mainz , Erfurt 2C. Banblocks

errietet unb selbst Straßen anlegt ; nnd zum letzten kam : man durch

billige Bahnverbindung mit ben Nachbarorten , Erbauung von

Arbeiterwohnhäusern 2e. gelangen . Es wäre deshalb hier ein Verein

mr Hebung des Fremdenzuzugs und des Verkehrs , welcher nicht

einseitig bie Interessen der Kurindnstrie allein zn sörbern anstrebt ,

ganz am Platze .
— Gvanaeiifcher Knnd ( Zweigvereii : Wiesbaden ) . Am

18. b . M . kehrt ber Tag wieder , wo vor 400 Jahren Luthers

Freund und Mitkämpfer , der gelehrte Reformator , ber Lehrer
Denifchlands , Melanchthon , geboren wurde , lleberall regen sich

unsere evangelischen Brüder , den Tag festlich zn begehen . So soll

denn auch hier eine Fcstfeier stattfinden , unb zwar in der Turnhalle

des . Mäuner - TiiruvereinS "
,Platterstraße 16 . Dienstag , den 16 . d . M .,

WxndS 8 Uhr , soll dort Dlelauchthons - Gebächtniß gefeiert werden

durch einen Prolog von Fräulein Stock , durch Gesänge von Fräulein
GInkowska und den : „ Evangelischen Kirchenchor " unb dneut Vortrag

des Herrn Pfarrer Lieber . Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Alle

Evangelischen sind freundlichst eingeladen .
— Institut Nidder . Am Montag , ben 15 . Februar c.,

Nachmittags , wirb der mit Uiiterflütziing beb kominuualstänbischen

Verbandes vom Centralvorstanb beb „Nassauischen Gewerbe - Vereins "

veranstaltete sechbwöcheutliche HaubhaltungS - KursnS im

Institut Ridder , Abelheidstraße 3 , mit einer Ausstellung und
-Srüfittig geschlossen . Erstere ist von 3 Uhr an auch bem Publikum
« gänzlich . Im Jahre 1890 fanb , vom Herrn LanbeSdirektor Sartorius

angeregt , bet erste Kursus mit vier Theilnehnieriimen statt . Seitbem

K stieg die Zahl alljährlich und ber diesjährige war von 16 jungen unb

älteren Mädchen besticht . 7 davon waren vom Central - Vorstand ,
1 vom Kreis Siegen , 1 vom Landwirthschaftlichen Verein der

Fürfteuthümer Walbeck -Pyrmont geschickt und 7 auf eigene Kosten
M gekommen . Die beiben von ben Kreisen 2C. geschickten Mabcheu

sollen sofort als Wanberlehrerinuen wirken . Zur Zeit sinb in

Waldeck 3 in früheren Kursen ausgebildete Wanberlehrerinnen thatig .

Im Steife Siegen sind feit 1895 , in welchem Jahre bie Lehrerin im
■ hiesigen HauShaltniigSkutsuS auSgebilbet würbe , alljährlich 6 Kurse
S von je 2 Monaten abgehalten , die alle stark besucht waren . Außetbem

werden Wanderkutse im Kreise Dillenburg , Herborn , Werburg 2C.
I veranstaltet , die alle lebhaftesten Anklang finden und viel Segen

stiften Die Herren vom Miiiisteriiim , welche im Beginn dieser

Woche hier weilten , besuchten am Dienstag baS Institut Ridder unb

8 bekundeten auch für diese Kurse und ihre Leistungeu das größte

von demselben laut Inserat in unserer heutigen Nummer ledern
Psaudbriefbesitzet ein Exemplar kostenlos zur Verfügung . — Die

Eisbahn des „ Wies baden er Ei S - Klub "
ist wieder beniltzbat .

— Nächsten Montag Abend , 81/ « Uhr , hält im „Kneipp -Verein "

( VereiushavS Dotzheimerstraße 24 ) Herr Kiieipparzl Dr . Otterbeiu -

Bcrlin einen Vortrag übet : „ Kneipp und bie Aerzle .
"

B . Dotzhefm , 12 . Februar . Der „ Musik - und Gesang -

Vetein " wird nicht einen Maskenball mit Preisvertheilung im

Gastbaus „ Zum golbenen Löwen "
, sondern am 2 . März (Fastnacht -

Dienstag ) eine Familieii -Abenbuntethaltung und zwar im Gasthaus

„ Zinn deutschen Kaiser " veraustaUeu .
— © rbetiijeim , 12 . Februar . Nächsten Sonntag Abend

veranstaltet der hiesige „ M ä n u e r g e s a u g - V e r e i u " im Saalbau

„ 3iim Löwen " eine gemüthliche Abeuduntethaltnng . Nach bem uns

vorliegendeu Programm verspricht ber Abenb ein äußerst genuß¬
reicher zu werben ; namentlich bürsten bie zahlreich migeflochtenen
hiimotistischen Gesangsvorträge ihre Wirkung nicht verfehlen .

=d= Schirrstrin , 12 . Februar . Außer bem bereits gemeldeten
Verkauf des Gasthauses „ Zum deutschen Hofe

" wurden in dieser
Woche noch drei Häuser - Verkäufe abgeschlossen . Das in der

Dotzheinierstraße gelegene , den Erben der verstorbenen Fran Ehren¬

gart Wittwe gehörige Haus ging zum Preise von 15,000 Mk . in ben

Besitz des Bahnwärters Herrn Hohenstein über . _ Herr L . Lohn
verkailfte fein in bet Schulstraße gelegenes Hans für 2750 Mk . au

Sierra A . Grün hier unb erftaub statt besten bas in ber Abolfstraße

gelegene Hans des Herr » Ph . Klee zum Preise von 8000 Mk . —

Dem Prinzen Karneval wird auch in diesem Jahre wieder in aus¬

giebiger Weise gehuldigt werben . Die „ Tutn - Gemeinbe " allein

wirb brei sich hieraus beziehende Veranstaltungen abhaltcn . Nächsten

Sonntag findet ein von der Biebricher Unterofsizierschnl -Kapelle

aufgeführtes Konzert statt , welches ein karnevalistisches Programm
aufmeijen wird . Am folgenden Soniitag findet dann in ber Halle
eine Taniensitznng und am Fastnacht - Dienstag em Maskenball statt .
— Der „ Mänuerzefang - Veteiu " wird seinen Maskenball , wie

alljährlich , am Fastnacht - Sonntag abhalten .

/ X Mains , 13 . Februar . Rheinpegel : Vormittags 3 m 42 cm

gegen 3 m 36 cm am gestrigen Vormittag .

Nslksrvirthschaftttches .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Bürs «
vom 13 . Februar , Mittags 12V « Uhr . Credit - Aclien 3087s ,
Disconto - Comniandit - Aiitheile 207 .20 , Staatsbahn - Actieii 301 .— ,
Lombarden 77 ° /«, Gotthardbahn - Actieu 167 .10 , Centralbahn
139 .40 , Nordostbahu 133 .— , llmonbahn 94 .— , Laurahütte -
Actien 166 .60 , Gelseukirch . Bergw .- Bktien 169 .50 , Bochumer 161 .50 ,
Harpeuer 179 .70 , 3 - proceutige Mexikaner A .M , 6 -proceutige
Mexikaner 94 .60 , Italiener 89 .40 , Italienisches Mittelmeer — ,
Italienische Meridiouaux 157 .10 , Dresdener Bank — .— , Darm¬
städter Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .
Tendenz : fest auf Wien .

Wien , 13 . Febr . Oesterreichische Credit - Actieu 363 .75 — 365 .75 ,
Staatsbahn - Actteu 348 .— , Lombarden 87 .70 , Mark - Noten 58 .77

9U Avend - Arrsgave enthält 1 Beilage .
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45 . Jahrgang . Ho . 74 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggasse 27 ,

Wiesbaden Caspar Führer , 48 . Kirctigasse 48 . Telephon M

Kneipp - Leinen

Haselhuhn .

empfiehlt 1475

Wilhelm Reitz
22 . Marktstrasse 22

$ 6 . Langgasse 36

sollen .

sämmtliche

und

türkische

geeignet ,

ausverkauft werden .

17911

gestreifte
gerippte
karrirte

Berte 4 . 13 . Februar 1897 .

„
Tivoli .

“

Speisenfolge für Diners Mk . 1 . 50 ,

Sonntag , den 14 . Februar :
*/i Dtzd . Austern

oder nach der Suppe Karpfen , blau ,
Sauce Bordelaise und Kartoffeln .

Königin - Suppe .

Roastbeef mit Erbsen .

Kommenden Sonntag ,
14 . Februar , Abends » rücis
8 Uhr 11 Miu . :

Grosse carnevalistische

Damen - Sitzung
mit darauffolgendem Tanz

im Börner - Saal .
Carneval . Abzeichen sind am Saal -

Eingang zu lösen .
Unsere werthen Mitglieder , Freunde

und geehrtes Publikum laden wir zu dieser
allgemein beliebten Festlichkeit freund¬
lichst ein .

Schulpflicht . Kinder haben keinen
Zutritt . F394

Das närrische Comitee .
NB . Während der Veranstaltung wird

auch ein gutes « las Bier verabreicht .

gemusterte
bedruckte

und

2 -Pfd .- Dose 1 .40 ,
. 1 .20 ,

Salat und Compote .

Orangen - Creme .

Ausserdem Diners ä 1 Mk .

Soupers von 6 bis 10 V« ä Mk . 1 . 20 .

Cai ’ l Herborn , Louisenstrasse 2 ,
Austern - Salon u . Handlung .

NB . Frische Sendung ungesalzener Caviar ( Malosol ) und
mild gesalzener . 1806

Franzos . Erbsen , extra fein , l - Pfd . -Dose 75 ,
» „ sehr fein , „ 65 ,
» » fein , „ 50 ,
n „ mittel la , „ 35 ,
„ „ mittel Ila , „ 30 ,

Schnittbohnen , zart und ohne Fasern , l -Pfd . - Dose 30 , 35 Pf . ,
2 - Pfd .- Dose 35 , 40 , 45 Pf ., 1776

Stangenspargel l - Pfd . - Dose 70 , 95 Pf ., 1 .15 Mk .,
„ 2 - Pfd . - Dose 1 .25 , 1 .70 , 2 Mk . ,

Mirabellen 2 - Pfd - Dose 80 Pf ., Reineclauden 1 .10 Mk .,
Preiselbeeren per Pfd . 45 Pf ., 10 Pfd . 4 Mk .,
getr . Aprikosen per Pfd . 90 Pf ., Pfirsich 80 Pf .,
ital . Brünellen 80 Pf ., gemischtes Obst 30 , 40 , 60 Pf .,
türk , und Catharinen - Pflauinen 25 , 30 , 35 , 40 , 50 , 60 Pf .,
Datteln 35 Pf . , Feigen 35 Pf ., Ringäpfel 40 u . 60 Pf . ,
Schnitzen etc , billigst , fst . Messina - Orangen per Dtzd . 60 Pf .

Für 50 Pf . eine gnte Brille
oder Zwicker , Feine Sorten nur 1 Mark . Alle Kummern für jedes Auge passend , sind wieder ein .
getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst .

„
Neuer Sprudel “

.

Morgen Sonntag , » en 14 . Februar ,

Abends 7 Uhr :

Große N

mrnevalistische
H *5- Sitzung

in den mit Glühwürmchen elektrisch
beleuchteten Sälen des Hotels

„ Zum Kaiser Friedrich "
,

Wy Rerostratze 35/37 .
Einzug des närrischen Comiiees präcis'

M . 7 Uhr ll */i Minuten .
Die Musik wird ausgeführt von dem

Zs Damen -Orchester „ Vergitzmeinnicht " .
"

______ Das närrische Comitee .

F . A . Dienstbach
,

strassTa ? ,

empfiehlt Conserven von ersten Metzer und Braun¬
schweiger Firmen in nur besten Qualitäten und reeller
voller Packung zu folgenden Ausnahmepreisen bei Abnahme von

10 Dosen verschiedener Sorten und Grössen :

SxxxKXxxxxxxxxxxxxxxExxxHS
osöocewoooöoeooosooso « ossooooasoL

Gesangverein

Wiesbadener
" "

- Club

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

Sonntag , den 14 . Februar :

Ulßk MMlWWr

Sitzung
im Saale des

U Restaurants „ Zum Krokodil "
,

. Louisenstraße 37 .
Einzug des narrischen ComitreS präcis 6 Uhr 11 Mm . Nachmittags .

Carnevaustische Abzeichen sind am Saal - Eingang zu lösen .
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Lorstaud .

Kirchner , LVellritzstraße 27 , Eckladen ,

Collie - Hündin ,
zweijähr . , von Prince George abst . , für 30 Mk . zu ver¬
kaufen Bierstadterstraste 24 .
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